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Die Siegelknndc, nach Johann von Hewnmn Sphra- 
gristica genannt, hat noch immer nicht die Beachtung 
erlangt, die sie verdient. Wfihrend die Siegel der 
Griechen und Römer, in ihren Gemmen, dnrch die Be- 
handlung des Figaralischen in den Darstellungen der 
Götter, Costäms, Gebrüache, Bewaffnung □. s. w. Sym- 
bolik and Mythologie uns zum grössten Theil erklären, 
finden Mir gleichfalls in den deutschen Siegeln Beleh- 
rong dnrch gleichzeitige Abbildangen der Regenten, 
durch die Attribute der Heiligen, durch Darstellung 
der Architektur, durch Beachtung der Stadien und 
Uobergänge in den Darstellungen. 

Doch die Siegelkunde wurde nicht beachtet, und 
nur zur BekrSftigung von juridischem historischem 
Zweifel kamen die Siegel in Betracht. Erst Ol^ar 
VredH Sigilla Comitum Flandriae et inscriptiones diplo- 
matnm Brugis 1630 und dessen Genealogia Comilnm 
Flandriae Brugis 1642, machte die flandrischen Siegel- 
schätze bekannt, worauf Johann Michael Hemecäus 
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derselben eine wissenschaftliche Gestall gab, in de 
veleribas Germanoram aliaramqae nationam sigülis eo- 
rnmqne nsa et praestantia syntagma historicam Francor. 
et Lips. J709, zweite Aufl. 1719. Mehrfach warde anf 
die BedeatuDg der Siegel in Räcksicht anf Kunst und 
Geschichte anfmerlisam gemacht; so noch in nenerer 
Zeit Kugler im Handbuch der Kunstgeschichte pag. 485. 

Die Siegel der deutschen Kaiser, Könige und Ge- 
genkönige gehöreu unstreitig zo den Wichtigsten, Fiie- 
demann in der Zeitschrift Tür Archive I. Bd. IIL Heß, 
pag. 255. Das Portschreiten in der Kunst ist augen- 
fällig — ja sogar die Siegel eines und desselben Für- 
sten, als Königs- und Kaisersiegel haben in den Ge- 
sicbtszQgen die Verschiedenheit des Alters ausgeprägt, 
so dass man an einem wirklichen Portrait kaum zwei- 
feln kann. 

Die fiassere Gestalt der deutschen Kaiser- und 
Königssiegel ist rand, und zwar von Carl I. bis Lud- 
wig dem Kinde, mit Ausnahme von Carl dem Dicken, 
ovaimnd, alle andern zirkelrund. Sie sind einseitig bis 
zu Ludwig dem Baier, von dem an ein Gegensiegel 
erscheint; von Sigismund an sind sie münzartig auf 
beiden Seiten ausgedruckt. 

Hinsichtlich der Materie gibt es goldene, bleierne 
Bullen und wächserne Siegel, letztere sind von weisser. 
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gelber oder (seit Friedrich I.) rother Farbe. Von Carl I. 
bis Conrad III. wurden die Siegel auf die Urkunde 
aufgedrückt, seit Friedrich I. gleich den Bullen mit 
Schnüren oderFfidea angehSngt, dieselben haben keine 
bestimmte Farbe. Rudolph I. gebraacbte bald reibe, bald 
grüne, bald gelbe Fäden. — Albert I. gelb mit grün, 
roth mit grün oder rotb mit gelb. — Maximilian I. 
hat zuerst goldene und schwarze, Ferdinand I. goldene 
und rolhe Schnüre. 

Seit Heinrich II. sind Könige und Kaiser auf dem 
Throne sitzend abgebildet: diese Siegel werden Maje- 
slätssiegel genannt, vorzuziehen ist der Ausdruck 
Thronsiegel. Seit Maximilian I. verschwinden die Kai- 
serbilder aus den Siegeln und letztere enthalten nur 
den Reichsadler. 

Oetler, Spiess nnd Gaflerer*} haben gründlich die 
Quellen benutzt und durch ihre Forschungen ist er- 
wiesen, dass der einköpfige Reichsadler 

1) auf dem Scepter Heinrich HI. zuerst erscheint, 
dann 



«) Erlttatening aber du Wappen degU.rStD.Beicbsin Oetter wScbeotl. 
Wappenbeliistignagen L 1761. Der ReichBttdlsr darcb Siegel erUatert, 
in SpIeM ArcbiTiMhe Nebenorbeiteii I. 1783. Oatterer de origine 
Aqnilae imperialii in Commeutatioaes Sooiet&tia regia« Soiendarum 
OettingenuB VoL X. 1791. 
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2) aar den Schilder in den Reutersiegeln des 
Markgrafen Leopold von Oesterreich von 1136j Hergott 
Monomeala Aastriae Tom. I. Tab. I. und des Pfatzgrafen 
Heinrich von il96 bei Schädt orig Gnelph. III. p. 231 
Tab. XVIII.no. 1.,aaf dem er palatinas comes Reniheisst; 

3) in den Siegeln der niedern Reichsbearaten, von 
welchen Gatterer das filleste des Reicfasschallheissen 
von Nürnberg von 1246 nennt 

Auf dem Titel Ist ein älteres abgebildet, dasjenige 
des Reichsscbultheissen der alten königl. Pfalzstadt 
Frankfurt^ Ministerialen . und Ritter Ludolf von Sachsen- 
faansen, der zugleich Barggraf der Reichsburg Friedberg 
war, vom Jahr 1230.*) 

4} Alphoos von Caslilien zuerst mit dem Heiligen- 
schein auf dem Scepter; 

53 in den königl. Secretsiegel seit Rudolph L; 

6) als Thronzierde neben dem Thron seit Ludwig 
dem Baier ; 

7} als kleines Wappenschild zur Seite des thro- 
nenden Königs, seit Carl IV. 



•>) Von der Urkunde bei Bfihmer Codex diplomaticiu Moeno-Fmico- 
fbrtBiinB pag. 54. Bineo ganz gleidien, nur etwaM kleinem Beichaftdler, 
nebst seinem Familisnw&ppen, einen Kranich, hatt« nsch der Frank- 
ftirter Sobnltheiiiennrkunde vom Jahr 13ST der KeichMohultheiaa Eber- 
winuB in seinem Siegel, Urkunde bei BQhmBi pag. &0. 
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Der zweiköpfige Adler seit Sigismand, als Unter- 
scheidungszeichen der kaiserlichen von der Königs- 
wärde; seit Carl V. hat die fimst des zweiköpfigen 
Adlers zuerst ein Schild, auf welchem die kaiserlichen 
Lflnderwappen befindlich sind; Scepter, Schwert und 
Reichsapfel in den Krallen des Adlers sind Znthaten 
späterer Zeiten. 

Noch mässen wir der Sigilla Judicis Curiae mit den 
Bildnissen der Kaiser und Könige erwähnen, die seit 
Carl IV. erscheinen, und wahrscheinlich durch XI. §. 4- 
der goldenen Bulle entstanden sind, da seit dieser 
Zeit eine grosse Anzahl von Beichshorrichtern existiren, 
die das kaiserliche oder königliche Gerichlssiegel rühr- 
ten.*) Zwar hatten die TrOheren Kaiser seit 1235 auch 
Hofriohter, welche in ihrem Namen Recfatsverfügungen 
In Sachen der Reichsstände erliessen, doch scheinen 



*) Auch diu alte Cjerichtagiegel dar kenigUchen Stadtbebfirde Ton 
Franlcfturt an einer Urkonds von 1219 — BShmer, C. F., pag. 27 — die 
Uteat« mit diesem Siegel, rqoIi die erate, worin Fiotibfbrt civiUs 
gensnot wird, hat gleichfalls daa BildnisH des KHiseiH; dleaea Siegel 
mit der Umsohtjlt: Frankenvort specialis domv impeiii (BoichHkaiiuDer) 
«nirde spHter aachgBBtochen , tmd hat sich zur Ausfeitignag der Ur- 
knndea bis zur Aufhebung der Reichsstadt erhalten; erst die &eie 
Stadt Frankfurt hat das spätere Stadtwappen, deu einfacheu Adler, in 
ihr Btaatssiegel aurgenommeo. Vergl. Fiohard Entstefanng dar Reichs- 
stadt Frankf. pag. 161. Abbild. Böhmer Titelknpfer 1^ tod dem Nach- 
stioh: GndennB Cod. dipl. IV. I. Bchannat Fnldischer Lehnhof 332. 
Lernet Chronik IL 122. Bähmer Titelkqpfer. 2. 
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dieselben nicht das gebührende Ansehen und die er- 
forderliche Macht bei Vollzug ihrer Urlbeile in jenen 
Zeiten des Fanslrechts gehabt za haben. Es wurden 
mir keine solche Siegel bekannt, obgleich Senkenberg 
in Meditat. IV. p. 332 de Sigillis justitiariorum curiae 
imperialis und C^arpprechty Staatsarchiv des kaiser- 
lichen Kammergerichts , mehrere Urkunden früherer 
Hofrichter angeben. Durch Errichtung des Kammerge- 
richts unter Maximilian I. hörten die Beichshofrichter auf. 

Seit dem 1 6ten Jahrhundert gebrauchten die Kaiser 
vier Siegel, Moser feutsches Staatsrecht III. pag. 65, 
and zwar: 

1} goldene Bullen, die inwendig hohl und mit 
Wachs ausgefüllt waren, durften nur von der Reichs- 
canzlei für Fürsten-, Grafen- und Freiherm-Briefe ge- 
braucht werden. Nach der Reichshofrathstaxrolle musste 
für dieselbe 40 Ducaten und 6 Ducaten Macher- 
lohn bezahlt werden, während für das nfimliche Siegel 
in Wachs 12 Gulden^ nebst 1 11. 30 kr. für die Gapsei 
entrichtet wurden. Diese Ballen stellen den Kaiser auf 
dem Thron sitzend vor : die> Wappen der Erblande 
umgeben ihn;*) 



o) Die Figarensiegel der Kaiser ersolieineti nur noch in den fiatei- 
reicbiechen Niederlanden und zwar, wie Fr«<üu« berichtet, aU Siegel 
dea geheimen Bsths. Siehe Carl V. no. 91. 
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2) das grosse Siegel wurde nach der Beichshof- 
canzleiordnung von 1570 bei allen hohen Regalien, 
Lehen, Hauptverschreibnngea tcc. gebraucht Die Capsel 
war entweder von Gold, von Silber oder von Holz, 
je nachdem es die Parthie verlangte. Die nähere Be- 
schreibung derselben enthält die folgende Aufzählung 
der einzelnen Siegel ; 

3) das mittlere Siegel soll nach der eben genann- 
ten Canzleiordnnog bei geringeren Gnadenbriefen ge- 
braucht werden, während 

4} das kleine Siegel nicht an die Urkunde ange- 
hängt, sondern derselben aufgedrückt wurde. 

Bei der Kaiserkrönung trug nach der goldnen Bolle, 
Tit 27. %. 3, der ChurfOrst von Mainz, als Relchs- 
erzcanzler, das- grosse Siegel an einem violblauen Band 
am Halse, die ftbrigen wurden an einem silbernen Stab 
hängend, vorgetragen. Die Verwahrung dieser Reichs- 
siegel hatte der Reichserzcanzler und in dessen Ab- 
wesenheit der Reichsvicecanzler; unter diesem stand 
der Taxator der Siegelgebühren. 

Die folgenden Blätter waren nur als Manuscrtpt 
zum Tausch meiner Sphragidiothek bestimmt Als mich 
der Herr Verleger um grössere Veröffentlichung er- 
suchte, kam ich dem Wunsche nach, um vielleicht 
regere Theilnahme an der Siegelkunde zu erwecken. 
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Ich bemerke, dass ich nur die oft mühsam erwor- 
benen Origioalsiegelabgusse beschrieben, die meine 
Sammlung von No. 1 bis 126 enthält, und dass ich 
mich bei Angabe der Abbildungen auf die bekannten 
und besseren beschränke, da bei defecten und durch 
das Alter stumpfen Originalsiegelo oft und meistens 
die Abbildungen verfälscht worden sind. 

Zur Vervollständigung meiner Sammlung würden 
mir Mitlheilungen deutscher Siegel der Fürsten, Erz- 
bischöfe, Grafen, Bischöfe, Aeble, Domcapitel, Klöster 
und Städte aller Gattungen sehr willkommen sein, da 
ich beabsichtige, in einem grössern Werke die deutsche 
Siegelknnde zu besprechen, und bin ich stets zu Ge- 
gendiensten bereif. 
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I. 
CC«rt I. in (Srafe. 

Carl, der Solm des Frankeukönig Fipin, geboren 743, 
kam 768 zur B^enmg und Tereioig^ zum erstenmal alle 
Völker DentacUandB unter einem Herrscher ; 800 wurde er 
vom Pabat Leo zu Bom als römischer Kaiser gekrönt, 814 
starb er zu Aachen, nnd wurde in dem dortigen Dom be- 
graben. Im 12. Jahrhundert sprach ihn der Gegenpabat 
Fasealis IQ. heilig. 

1. Ovai 3'/j — 3 Centimeter *), eine Gemme 2^U — 2, 
welche wahrscheinlich in Metall eingefaast war; das Bruatbild 
rechts sehend, bärtig, Oberkleid auf der rechten Sdinlter 
zugeheftet Umschrift +. X P E (Christ«) FßOTEGE. 
CAEOLVM REGE. FEANOR. 

Von der Urkunde von 807 , abgedruckt : Ekhardt in 
Conunentaris Franciae orientalis Tom II. pag. 863 aus 
dem Münchner Archiv abgebildet : Tresor de Numisma- 
tique; Sceauz des Bois et Beines de France, Paris. 1834 
pl. I. fig. 8. Mabillon- de re diplomatica tah. 24. Heumann 
Comment. de rediplomat tab. I. Götz Deutschland Eüser- 
mUnzen, tab. III. Heineccius de sigillis III. fig. 9. Mit- 
theilui^en aus dem Gebiet hist. antiq. Forschungen u. s. w. 



•)E 
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von FörBtemann VII. Band, 4a Heft. Tab. IV. fig. 5. 
Schoepflmi Alsatia diplomatica Tom. I. Tab. VII. Mabillon 
hat tab. 25 und Heinecciua III. nr. 11 ein ganz ähnlicbes 
Siegel , aber mit einem Lorbeerkranz in den Haaren, und 
ohne Umschrift. 

2. Oval, 3^/i — B^U Centlmeter, Gemme 2i|a — 2 Ab- 
druck beschädigt, aus dem Pariser Archiv. Brustbild gleicht 
dem Vorigen, rechts sehend. Umachrift : +. X P E PRO(tege 
C)AROLUM (Francor. Imper)ATOItEM. 

Abgebildet Schumat Vind. Fuld. Tab. IV. Gatterer 
praktische Diplomatik tab. I. Heumann tab. 11. Götz tab. 
m. Die nemliche Gemme, mit der Umschrift r^e, statt 
Imperatorem : Mabillon tab. XXm. ; Nouveau trait^ de 
diplomatique Tom IV. pag. 110. Heineccina IIL no. 8, 
-worauB ersichtlich, dass es eine Gemme war, die in ver- 
schiedenen Fassungen gehraucht worden. Falke Codex Tra- 
ditonum Corbeiensinm ad p. 377 ganz ähnlich, aber mit 
einem Lorbeerkranz nm den Kopf. 



iTutriDtg !•, \>et /romme^ 

der Sohn Carl des Grossen, geboren 778, wurde schon 
bei seines Vaters Leben von der Beidisversammlung zu 
Aachen zum Keichsnachfolger ernannt, und trat nach dessen 
Tod 814 die Be^enmg an. 816 wurde er zu Bheims vom 
Pabst Stephan zum Etüser gekrönt ; starb 840 auf einer 
Bheininsel und wurde zu Metz in der St. Amulphi-Kirche 
begraben. 

3. Oval 3 — 2*fi Centimeter von einer Urkunde des 
Fulder Archiv von 816 ; Brustbild rechts sehend, jugend- 
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Ucher Kopf, olute Bart, Oberkleid auf der rechten Schnlter 
zugeheftet, auf der linken S^te eise Lanze, und ein rundes 
Schild. Unuchrift : +. HLVDOVVICVS. KEX. 

4. Ovtü, 4 — 3'/4 Centimeter, Oemme, scheint in Metall 
ge&aat zu sein, Brustbild rechts sehend, der Kopf mit einem 
Lorbeerkranz, bärtig, Oberkleid auf der rechten Schulter 
zugeheftet; Umschrift: +. XPE. PßOTEGE. HLVDO- 
VICVM. mPERATORE. abgebildet: Sohannat Vind. 
tab. IV. Mabülon XXVI und XXVHI. Heineccius IV. 
no. 7. Falke Trad. Corb. II. no. 6. Förstemann IV. fig. 6. 
Monumenta boica. Vol. XL tab. I. no. 1. Heumann Com- 
ment. de re diplomatica tab. VI. Götz tab. V. Tresor 
pl. I. fig. 10. 



Mliar I. 

Der älteste Sohn Ludwig I. wurde 817 von seinem 
Vater zum Nachfolger ermumt, und 833 vom Pabst Paschal 
ÜB Kaiser gekrönt ; nach vielen Streitigkeiten mit aünen 
Brüdern und Theilnng des EeichB,'ging er als Mönch in 
das Kloster PrUm, wo er 855 starb. 

6. Oval, 4 — 31/1 Centimeter, von einer Aachener Ur- 
kunde, keine Oenune, Brustbild rechts sehend, Lorbeerkranz 
um. den Kopf, nicht bärtig, Kleid auf derBniat zusammen- 
geheftet. Umschrift: +.XPE. ADIWÄ. HLOTHABIVM. 
REG. 

6. Oval 3^/4 — 3^/4 Centimeter, Qemme, in einen Metall- 
ring eingefasst; im Archiv von Fold; Brustbild rechts 
sehend, Lorbeerkranz um den Kopf, bSrtig, Kleid auf der 
Brust zusammengeheftet. Umschrift: f. XPE ADIVVA. 
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HLOTHABIVM. AVQ. Schnimiit Vmd. Tab. V. Corpus 
traditODnm FaldeiiBiiim p. 184. Heinecciua m. no. 12 mit 
defecter Umacbrift nacli Mabillon p. 403. Nonveau trait^ de 
dipL 114; Falke Tmd. Corb. H. no. 3. Tr&or pl. 1. fig. 12. 



Attwig II., trrr JUnitfdit, 

war der dritte Sohn Ludwig I. ; schon bei Lebzeiten seines 
Vaters erhielt er Deutschland, nach dessen Tode wollte 
jedoch Lothar alles allein haben; durch den Vertrag von 
Verdon 843 behielt er jedoch Deutschland und wurde des- 
halb Germanicos genannt. Kr starb 876 zu Frankfurt, nnd 
wurde im Kloster Lorsch heigesetzt. 

7) Qemrne, oval 4'|4— 4 Centüneter, Kopf links sehend, 
nicht bekleidet, Umschrift mit äusserm vertieften Perlen- 
rand, t. XPE PROTEGE HLVDOVICVM REGEM. 
Schannat Vind. Tab. V. Nouveau tr, dipl. 115. Heinec- 
cius IV. no. 13. Falke L 3. Götz Deutachlands Kaiser 
münzen etc. tab. VII. 



der zweite Sohn Ludwig II., bekam nach seines Vaters 
Tode die Regierung, starb aber 882 zu Frankfurt, und 
wurde neben seinem Vater im Kloster Lorsch begraben. 

8) Oval, Gemme, 4'|i— 4 Centimeter; Kopf bärtig, 
links sehend, mit einem Helm, der aus Schuppen besteht, 
oben eine Spitze, am Kinn mit einem Sturmband, Bruat 
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nicht bekleidet. Am ünsserBten Band eine vertiefte Perlen- 
linie. Umaohrift : t- XPE. PKOTEQE. HLVDOVICVM 
BEOEM. Sduinnat. Corp. trad, p. 210. Vlnd. Tab. VI. 
NouT. tnütä dipl. 119. Gatterer Abrisa d. Diplom. Tab. 
VL fig. 8. 

Tl 

ffurl IIL CII.J •) 

Ludwig II., jüngster Sohn, re^erte nach dem Tode 
seines Vaters, nebst Ludwig III., und seinem älteren Bruder 
Carlemann ; nach deren Tode wnrde er alleiniger König 
von Dentschland, und 881 zu Rom von Fabst Johann VliL 
ala römischer Kaiser gekrönt j durch das Ableben seiner 
Verwandten erhielt er Frankreich, Italien, und alles was 
sein üi^OBBvater Carl I. besessen. Am 12. November 
887 wurde er vom Reichstag -zu Tribnr abgesetzt; 888 
starb er zu Neidingen, und li^;t im Kloster Reichenau im 
Bodensee begraben. 

9. ruWä'fs Centimeter, Kopf rechts sehend, nicht bär- 
tig, am Hinterkopf zwei fliegende Bänder, Ueberkleid auf 
der rechten Schulter zusammen geheftet, im Unken Ann 
ein ovales Schild, mit einer Fahne. Umachrifi; KARO- 
LVS. IMPERATOR. Nouv. trait^ dipl. 121 Schannat 
Vind. tab. VI. Gatterer Abriss der Dipl. Tab. IX. fig. 2. 
Böhmer Codex dipl. Moeno Franco&rtanus. p. 1. Heinec- 
<äu8 IV. no. 16. Falke tab. I. 4. Götze Vm. 



•) Carl n. der Kahle , Ubbs sich 875 Tom Pabst Johann ed Rom 
■k römieoher Ki^ier krOnen, besau aber sie Dentaobland, sondern 
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der natürliche Sohn Carlemann , wurde 887 König der 
Deutschen, 896 vom Fabst Formosus als römischer Ku- 
ser gekrönt, und der Titel Imperator und Äugastus bei- 
gel^. 899 erkrankte er in It^ien an beigebrachtem 
Qi£t, und starb zu Begensborg. Er soll zu Oettingen, wo 
sein Vater Carlemami begraben ist, beigesetzt worden sein, 
jedoch wird in St. Emmeran zu Begensburg sein Q-rab 
gezeigt. 

10. Oval 4Ma— 4 Centimeter, Kopf rechts sdiend, Lor- 
beerkranz tun den Kopf, hinten zosammengebunden , und 
zwei fliegende Bänder, ohne Bart; Oberkleid auf der rech- 
ten Schulter zusanunengebunden, in dem linken Arm ein 
ovales Schild und einen Spies. Umschrift: ÄBNOLFVS 
EEX 

NouT. tr. dipl. 159, Heineccius IV. no. 17. Schannat 
Vind. tab. VH. Corp. trad. p. 215. Falke m. 1. und 
IV. 4 Monumenta boica Vol. XI. tab. I. no. Vill, aber 
verzeichnet. Götz IX. Gilnther Codex diplomatic. Kheno 
Mosellanus. L fig. 1. 



Till 

liijrjüifl.iii ayo 

Auf der EeichsTersanimlung zu Forchheim 899 wählten 
die deutschen Fürsten den sieben Jahr alten Sohn des 
Vorigen, daher er das Kind genannt wurde, zum König, 
übertrugen aber die Beichsverwaltong dem Erzbischof 
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Hatto TOD Mainz und Herzt^ Otto Ton SachBen. Er war 
der letzte des CaroÜDg'achen MannsatammB; Kuserwar er 
nicht. 911 starb er kinderloa im 18. Jahr zn ß^ensburg 
und wurde za St. Emmeran beigesetzt. 

11. ßund 4Vt Centimeter, halbes LeibBtUck, rechts se- 
hend, Kopf nicht bärtig mit einer Zinkenkrone, Oberkleid 
anf der rechten Schulter zUBammengeknöpft, im linken 
Arm ein ovales Schild, im rechten einen Spiess haltend. 
Umschiift: HLVDOVVICVS EEX. 

Nouveau trtüt« dipl. 159. Schannat Vind. Tab. VII. 
Corp. trad. p. 223. Ghitterer Äbriss IX. no. 3 Mndiel- 
beck Histor. FrisingengiB. I. Tom. p. 1Ö3. 



Jlonrati I., 

Herzog von Franken, wurde 912 zum König erwählt; 
Kaiser war er nicht. 918 starb er; sein Grab ist zu Fulda, 
nach andern zu Wilinaburg (WeUburg). 

12. Sund 4*|t Centimeter, halbes Leibstück, der Kopf, 
ohne Bart, mit der Kümgskrone, Oberkleid auf der rech- 
ten Schulter zusammengeknüpft, im linken Arm einen 
Schild, im rechten eine Fahne. Umschrift: f. CHVON- 
BADVS REX 

Chronicon Gottwicensis pag. 106. Schannat Vind. tab. 
Vm. Corp. trad. 226. Monum boica XI. tab. II. Götz 
IX. no. XI. 

13. Ganz dasselbe Siegel, nur grösser 4^fi Centimeter. 
Chronicon Gottwicensis. 89. Götze IX. 
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j^rinrid) l. Anceps. 

Sohn Otto, Herzog von Sachseii, wurde 919 dem Wil- 
len Conrad I. gemäse zum deutschen König auf der 
Beichsvet'BammluQg zu Fritzlar gewählt. Die Küserwürde 
bekleidete er nicht. Er starb 936 im Kloster Memlehen 
an der ünitrut in Thüringen und wurde in der St Pe- 
terakirche zu Quedlinburg beigesetzt. 

14 Oval 4'(i — 4 Centiraeter, Brustbild, ohne Bart, Kopf 
mit einem Diadem umwunden, ohne Arme. Umschrift: 
HENRIC. EEX. Schannat Vind. tab. VIII ; von einer 
Fulder Urkunde von 920. Gatterer Äbriss der Dipl 
Tab. VI. fig. 5., derselbe halt pag. 228 dieses Siegel f&r 
ein Secretsiegel. 

15. Bund 4 Centimeter, halbes LeibatUck, Königakrone, 
in der linken Hand ein Schwert, recht« den Reichsapfel 
oder einen Scepter, unkenntlich sonst Umschrift : HRTN- 
BICVS REX. Aus dem Henneberg'schen ArcluT in Mei- 
nungen von 933. 



XL 

mto I., 

des Vorigen Sohn, wurde 936 zu Aachen ala König ge- 
krönt, und 962 als römischer Kaiser vom Fabat Johann j 
973 atarb er im Kloster Memleben an der Unstmt und 
wurde in der Stiftskirche zu M^debnrg beigesetzt. 

16. 5^2 Centüneter. Kopf rechts sehend, Diadem um 
denselben, Oberkleid auf der Schulter zusammengeknüpft, 
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halbes Leibatück, in der linken Hand ein Schild, in der 
rechten eine Fahne. UmBchrift: f. OTTO DI GRA. REX. 
Chronicon Grottwicensis. 161. Heineccius V. 2. Scbannat 
Vind. tab. IX., Götz tab. X. Günther I. tab. III. Zjlle- 
eins: Defensio Abbatiae imperialis S. Maxinüni. Trevir. 
1638. pag. 16. et 18. Meicbelbeck. p. 172, atatt Fahne 
nur einen Spiess, wahrscheinlich anf Siegel undeutlich. 
Erath Codex dipl. Qnedlinburgenaia. Tab. III. u. IV. Beck- 
mann Historie des FärBtenthum Anhalt. I. Bd. Itab. 3fig. 

17. 4'|! Centimeter, halbea LeibBtilck, Kopf vorwärts 
Bebend, bärtig, einfache Lauhkrone, in der linken Hand 
den Reichsapfel, in der rechten einen Scepter. Umschrift: 
f. OTTO IMPERATOR AVGVSTVS. ähnlich bei Falke 
Trad. Corb. VI. 1., nur etwas grösser. 

18. Oval 2i|j — 2. Ringsiegel. Kopf vorwärts sehend, 
Brustbild, bärtig, mit einer flachen Krone, oben ein Krenz, 
hinter demselben Flammen, wie auf bjzantischen Münzen 
des Kaisers Heraclius. Umschrift : f- ODDO REX. Ab- 
gebildet: Köhne Zeitschrift fUr Mtlnz-, Siegel- und Wap- 
penkunde. Bd. VI. Tab. VIH. no. 11. Cappe die Münzen 
der deutseben Kaiser und Könige. 2. ÄbÜieilung. Dresden 
1850. Taf. I. no. 210. 



ZU. 

mto II. 

des Vorigen Sohn, wurde bei Lebzeiten seines Vaters 
6 Jahr alt, im Jahr 961 als König und 967 in Rom als 
Kaiser gekrönt, 973 folgte er seiuem Vater in der Regie- 
nmg. £r starb 983 zn Rom, und ward zu St. Fetri bei 
der Marienkirche begraben. 
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19. 7 Centimeter. Halbes Leibstttck, vorwärts sehend, 
der Kopf b&rtig, mit einer Krone, welche nicht aii^ezackt 
ist, das Oberkleid auf der rechten Schalter zusammenge- 
knüpft, in der rechten Hand den Begiemngssiab , in der 
linken den Beichsapfel mit dem Kreuz. Umschrift : f. 
OTTO mP. AVG. HeinecciuB V. no. 6. Schannat 
Tmd. tob. IX. Corp. trad. 242. Gerken Codex Dipl. 
Brandenb. Tom. L Titelblatt. Eratb. Tab. VH. Günther 
I, IV. Beckmami tah. I. no. 6. Zyllesins pag. 26. Chro- 
nicon Gottwic. p. 194. Harenberg : Hist. ecclesise Gan- 
dersheimensis, tab. IH. no. XU. Schöpflin tab. XVIII. 
V. Dreybaupt Beschreibung des Saalkreyses I. Theil pag. 13., 
jedoch von einer Urkunde von 956, als Otto I. Die durch 
die allgemeine teütsche, besonders Babenberg. Geschichte 
etc. rerthätigte Landeshoheit über Bamberg und FUrth; 
Codex Probationum 1774. No. 1. 

Zlll. 

mtff III. 

des Vorigen Sobu, als Kind von 2 Jahren 984 zu Aachen 
gekrönt; seine Mutter Theophania führte mit dem Erz- 
bischof Willigis von Münz dieBegierung; 996 wurde er 
zu Rom von Fabst Gregor V. zum Kaiser gekrönt, nnd 
starb an Gift 1002 in Fatemum in Italien, die Eingeweide 
wurden zu Augsburg, der Körper im Marienchor in der 
Domkirche zu Aachen begraben. 

20. 7 Cenlimeter, halbes Leibstück, Kopf vorwärts se- 
hend, bärtig, Krone flach, mit drei Strahlen, über welchen 

*unkte befindlich; rechter Arm geharnischt, dn Mantel- 
iberwurf, der auf der rechten Schulter in einen Bing be- 
Bstigt ist, in der rechten Hand den Scepter, an dessen 
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obem Ende ein Kreuz, in der linken Hand die Erdkugel. 
Umsclirift: OTTO ÜI GKATIA EEX. Heineccina V. 
no. 8. Zjllesius p{^. 28, fehlt aber Ereuz auf dem Scep- 
ter, und nur LUie. Scbanoat Vind. tab. X Günther I. V. 
Harenberg HI. QO 13. 

21. T'/s Centimeter, das Bild des Kfüsers ganz und 
stehend auf der Erdkagelj flache Krone aaf dem Kopf, 
mit einem Unterkleid bis an die Waden bekleidet, Ober 
welches ein fliegendes Oberkleid, auf der rechten Schulter 
zusammengeheftet ist, in der linken Hand die Erdkugel, 
in der rechten einen Spiess; bei dem Anfang der Um- 
Bcbrift ^n Andreas- (Burgundisches) Kreuz, in den Abbil- 
dungen jedoch ein Stern. X. OTTO DI GßATIA RO- 
MANORV. IMP. AVG. NouTeau traitö de dipl. 162. 
Chron. Gottwic. 11. 209. Gerken Tom. lU. Titelblatt. 

22. 2'Ji Centimeter. Bleierne Bulle. Brustbild ohne 
Krone. Umschrift: UBBS ROMA; auf der Unterseite: 
ODDO rPEEATOE ROMANOR. 

Abgebildet: Erhard Reg^ata Historise Weatfalie. fig. 1. 
Harenberg XVX fig. III. Dieselben geben die Umschrifi : 
Anrea Roma, während die Bulle, Eigenthum des Herrn 
Professor von der Launitz dabier, von welcher der Ab- 
druck genommen, deutlich Urbs Roma hat. In Scheidt 
Ori^es Guelficae IH. tab. XXU ad p.373. no.3. gleich- 
&11b mit Aurea Borna, wird diese Bulle, als goldne, 
Otto rV, zugeschrieben *). 



*) Eine dieEer Urkonden ist offenbar Msch ; TonQgUch Ton den 
Ottonen und Heinrichen giebt ea mehrere in geistlichen Stifter, als 
di« WerkaUUten falecher Urkunden, gefertigten Diplome; ein interea- 
■antea Beispiel nnftchter Urkunden ist in Mfirkischen Foräcbangen, H. 
Bd. pag. 67. ersichtlicb. Die Frankfarter Domkirche hat eine Urkunde 
von Otto n. von 974, deren Aechtbeit noch Inhalt nnd Ahfassnng be- 
■weifeh wild, flobard Frankf. Archiv L 278. Wetteravia I. p. 83. 
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IIT. 

iQeinrtd) II. 

als Küser L, der Heilige, Herzog von Baiem-, auf dem 
Keichst^ zu Werla gew&hlt und 1002 von Erzbischof 
Willigis TOD Münz als König gesalbt, später zu Aacbea 
wiederholt. 1014 wurde er zu Rom Vom Pabst Bene- 
dict Vni. zum Kaiser gekrönt. 1024 starb er zu Gruna 
und wurde im Dom zu Bamberg beigesetzt. 

23. 7 Centimeter. Der König auf einem Stuhl ohne 
Rucklehne mit zwei Säulen, auf einem Kissen sitzend, die 
Füsse auf einem Schemel; Oberkleid auf der rechten 
Schulter zusammengeknüpft, unter demselben einen langen 
engen Kock; einfache Krone; in der linken an^hobenen 
Hand den Beichaapfel mit einem Kreuz, welches nicht wie 
gewöhnlii^ oben, sondern in der Mitte befindlich, in der 
rediten den Scepter, an dessen oberm Theil eine Lilie- 
Umschrift: f. HEINRICHVS DI GRATIA REX. 

Abgebildet Erath tab. X. Glafiey Specimen decadem 
Si^orum tab. IV. 22. Harenberg. IV. no. 14 Q. XVL 
no. 4. Monumenta boica. Vol. XI. Tab. 11. no. XIH. 
Bambei^, Codex Probat, no. 2. 7. 9 u. 15. aber ßüscblich 
den Lilienscepter als zweifaches Kreuz gezeichnet. 

24. Vit Centimeter. Figur gleich mit Voriger auf dem 
Reichsapfel aber kein Kreuz. Umschrift: f-HEINRICHVS 
DI. GRA. ROMANOEV. IMP. AVG. Zyllesius. p. 32. 
Heinecüus V. no. 11. Nouveau trait^ dipl. 164 Schan- 
nat Vind. tab. X. Harenberg. IV. no. lö. Bambe^ Codex 
Probat no: 19. Gatterer Äbries. tab. IX. Gg. 4 Erath. XI. 
Günther I. VI. in Schannat Corp. trad. ist pag. 248 ganz . 
gleiches Siegel von Heinrich IL, aber statt Aug., Bez. 
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IT. 

Sionratf II., 

als Kaiser L Sein Vater war Heinrich, Herzog in Franken ; 
zu Kamba, zwischen Münz und Worms wurde er zum 
König 1024 gewählt, und zu Mainz gekrönt. 1027 zu Born 
vom Pafast Johann zum Kaiser. 1039 starb er zu Utrecht 
and wurde im Dom zu Speier beigesetzt 

25. 7 Centioieter. Sitzend wie no. 23., unter der Krone 
eine Bundhaube (Hersenir) welche an beiden Seiten der 
Ohren herunterhängt, in der linken Hand den Scepter mit 
einer Lilie, in der rechten den königlichen Stab. Um- 
schrift zwischen zwei Linien; f. CHVNßADVS D— L 
GRATIA EEX. 

ZyllesiuB p. 34. Harenberg IV. no. 16. Heineccius VL 
no. 1. Scbannat Vind. Tab. XI. Corp. trad. 245. Ein 
ähnliches Siegel von Konrad U. vom Jahr 1036, alB Kai- 
ser fpebt Erath tab. XH., auf welchem statt des Scepter 
zum erstenmal der Beichsadler auf der Hand erscheint,' es 
blübt aber, ohne Einsicht des Original, ungewias, ob 
nicht der Zeichner die Lilie auf dem kleinen Scepter, viel- 
leicht im Wachs beschädigt und verunstaltet, als einen Vo- 
gel angesehen hat; fernere Abbildungen dieses Siegel sind 
mir unbekamit 

ITl. 

iQrtnrid) IIL, 

als Kaiser IL, des vorigen Sohn, zu Lebzeiten seines Va- 
ters 1028 im Alter von 11 Jahren zu Aachen als König 
gekrönt; 1039 folgte er seinem Vater auf den Thron. lOtö 
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von Clemens II. zu Rom ab Kaiser gekrönt. 1056 starb er zo 
Bothfeld am Harz, der Lüchnam wurde nach Speier gebracht. 

26. ?*J| Centimeter, der König auf dem Thron sitzend, 
Mantel auf der rechten Schulter zuaammeagekaUpft ; in 
der linken Hand den Reichsapfel, in der rechten den 
Scepter mit einem Adler.*) Umschrift: f. HEINltlCIVS 
DI GRATIÄ REX. 

Hüneccius VL do. 5. Schannat Corp. trod. %0. Erath 
Tab. XIV. Beckmann Tab. I. no. 12. Günther I. VH. 
Bamberg Codex Probat, no 24. 

27. T-ji Centimeter, wie das rorige, nur noch Sitzkissen 
und statt des Reichsapfel den kSniglichen Stab in der 
Knken Haud. Umschrift : f. HEIKRICVS TERTIVS DI 
GRA.REX 

Glaffey Tab. IV. Fig. 24 

28. T/i Centimeter. Wie das vorige, nur statt des Scep- 
ter den Reichsapfel mit einem Kreuz in der rechten Hand. 
Umschrift: t- HEINRICVS DL GRA. ROMANOR. 
IMPR. AVG. Schannat Vind. Tab. XI. Falke IV. 1. 
Harenberg XVI. Fig. 5. Monumenta boi^ Vol. XI, Tab. 
n. u. XV. 



*) Die rCmiacben Conanln hatten einen elfenbeinern Stab, mit darauf 
geaohnitsteni Adler, wie rtde Hfinien, und dip^^a oonanluia beoi^ 
knnden. Sollte nioht Ton denselben Heinrich IIL dieiei uralte Zeiohen 
der Hemchaft angenommen haben , nnd Merdorch der Adler , ala 
Beicluadler anfgenomnen worden lein? ansMr dem bei no 25 bemerkten 
Siegel Conrad H. erscheint früher kein Adler anf Siegeln, tind die 
Sage von dem Adler, als Raichiieichen Ton Carl I. »n{ dem Palast an 
Aachen hat keine Gewiwheit. Zn den Zeiten Heinrich UL scheint 
jedoch diese« Zeichen anch von andern KOnigen geführt worden la 
•ein, denn Ednard, der Bekenner TOn England, fOhrte 1042 gleichfalli 
den Adleracepter; abgebild. Trriaor de Nnmismatiqiie; soeanz des Bois 
et Beiau d'Angleterre. PL L 
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als Kuser HI., des Vorigen Sohn, schon zu Lebzeiten 
seines Vaters, 3 Jahr alt, zu Aachen 1053 zum König ge- 
krönt; nach des Vaters Tode, 6 Jahr alt, zum Thron ge- 
langt Seine Mutter Agnes Alhrte die Beicbsverwaltung 
unter Unterstützung des Bischof Heinrich von Augsburg. 
1{^ wurde er vom Pabst Clemens zum Kaiser gekrönt; 
1106 entsetzte ihn sein Sohn Heinrich V. der EMserwÜrde; 
er starb in selbem Jahr zn Luttidi, jedoch erst nach 
5 Jahren wurde sein Körper zu Speier beigesetzt. 

29. 5*1: Centimeter. Der König «tzend, Oberkleid auf 
der rechten Schulter zusammengeknüpft, in der linken 
Hand den Reichsapfel mit Kreuz, in der rechten den Adler- 
scepter. Umschrift : f HEmKICVS B£X. Abbildung nicht 
bekannt 

30. 7 Centimeter. Wie das vorstehende. Umschrift: 
f. HEINBICVS DI. GRA. REX. 

HeinecciuB VIL 1. Götz XXUl. Beckmann II. Fig. 1. 
Zyllesins pag. 43. Harenberg IV. no. 18, und nachgebildet 
in Struvii Hist German. no. 19. Meichelbeck pag. 260. 
Bamhei^ Codex Probat no. 26. 55. 56. u. 57. 

31. 8 Centimeter, Desgleichen mit gleicher Umschrift. 
Beckmann 11. Fig. 2. Erath Quedlinb. XV. ' Monumeuta 
boica Vol. XI. Tab. m. no. XVa 

32. 8y4 Centimeter. Desgleichen, in der rechten Hand 
den ReichsapM mit Kreuz, in der linken den königlichen 
Stab, oben mit einer Lilie. Umschrift: fHEIKßlCVS 
DI GRA. TERCIVS ROMÄNORVM IMPERATOB 
AVG. 
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Aelmlieh bei Gl^la£Fe7 V. Fig. 26, nur statt der Lilie 
aaf dem Stab ein Kreuz. 

Darob Eircbenstreit wurde der Bannflnch flber Hmn- 
rich IV. ausgesprochen und Unzuiriedenhät im Eeicb er- 
zeugte folgende Gegeukömge : 



Üiiliolpl), i^tr^oQ ton ^djmabnt, 

wurde von den Sachsen und Schwaben zum deutschen 
König gewählt, und 1077 vom Erzbischof Sig&ied zu Mainz 
gekrönt. 1080 wurde er von Gottfried von Bouillon, Herzog 
von Niederlothringen, in einer Schlacht bei Mölsen an der 
Elster getödtet und in die Domkirche zu Merseburg be- 
graben. In Gorbert de Kudolpho Suevico St Blasien 1785 
ist dessen Reutersiegel mit der Umschrift: Budolfiia Sne... 
iax. abgebildet, und bei Glaffey IV. Fig. 25, wo aber die 
Jahrzahl 1019 falsch ist, und 1079 heissen muss, dessen 
Königssiegel, welches ganz demjenigen von Heinrich IV. 
glucht^ mit der Umschrift : f Budolfra di gra. rex. 



ZIZ. 

^mmnn van Mlfringen, 

von verschiedenen deutschen Fürsten zu Eisleben 1081 
gewühlt, und 1062 zu Goslar gekrönt 1088 wurde er er- 
Bchli^n und zu Metz beerdigt. 

Beokmann Tom. I. tab. IL oo. 5, nachgestochm Götz 
LIV. macht ein defectes Siegel dieses König bekannt Es 
ist von einer Urkunde der Kirche zu Halberstadt von 1083, 
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welche anAa^: Herimanns divin» fevente clanentia res 
Erhard Segeeta biat Westfelic. pag. 124 hat eine Ur- 
kimde dea Stüta Corr^ von Hermann, jedoch nur von 
einem C(^albiich. 

zr 

CdUifTt, Matffcaf von iKri^en, 

wurde 1088 von dem Erzbischof von Magdeburg und dem 
Bischof von Halberstadt die Krone angeboten, ohne jedoch 
gekrönt worden zu sein ; 1090 wurde er in einer Mühle^ 
EiaenbUttel genannt, bei Braunachweig getödtet. Urkunden 
und Siegel desselben wurden mir nicht bekannt, Denare als 
König sind jedoch bei Götze pag. 73 u. Cappe I. p. 131. 

XXL 

Üonralt« 

Sohn Heinrich IV., war von seinem Vater zum Mitregenten 
und Beichsnachfolger ernannt, auch 1087 zu Aachen ge- 
krönt Er war meistens in Italien. 1093 lehnt« er sich ge- 
gen seinen Vater auf imd wurde zum König von Italien 
gekrönt ; er starb 1101 und ist in Florenz begraben. Ur- 
künden, als deutscher König, von demselben sind mir nicht 
bekannt. 

XXIL 

j^rinrtd) V. 

als Kdaer IV. Er entsetzte seinen Vater Heinrich IV. 
im Jahr 1106 und gelangte nach dessen Tod zur Heg^enuig. 
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1111 wurde er m Born als römischer Kuser gekrönt. 
11^ stftrb er zu Utrecht und wurde zu Speier beigesetzt. 
33. 8' 3 Centimeter. Auf dem Thron der Kaiser sitzend, 
nnbfirtig , das ObeiUeid auf der rechten Schulter zosam- 
mengeheftet, in der linken Hand den Beichsapfiel mit Kreoz, 
in der rechten den Lilienscepter j auf dem SitzEiaaeo, und 
zu beiden Seiten des Sitzes Thierköpfe, welche Adlern 
gleichen. Umachrift: HEDölICVS DI GRA. EOMANO- 

EVM nn mPK avg. 

Heineccina VII. no. 3. G«tz. XXVL Günther I. VIIL 
Vredü Geneal. Coniitum Flandriae etc. Bmgis 1642 pag. 12. 
Zjllesius p. 50, nachgebildet StruTÜ Corp. Hist no. 20. 



iTotliar U., 

Herzog von Sachsen, 1125 zu Mainz zum König gewählt, 
und zu Aachen gekrönt; 1133 zu Bom von Innocent ZI. 
die EJüserwUrde erhalten. Er starb zu Bertiua bei Tiident 
1137 und wurde in das von ihm erbaute Kloster Königs- 
lutter im BraonBchweig'acheQ beigesetzt. 

34. 8^Jj Centimeter. Figur ganz gleich mit der Vorher- 
gehenden, an dem Sitz keine Thierköpfe; an der Krone 
hängen auf beiden Seiten des Gesichta, Anhänge, welche 
anten drei Kugehi haben. UmBchrift: f. LOTBAEIVS 
DEI GRATIA m. KOMANOR IMP. AVG. 

Er nannte sich den Dritten von Lothar H., welcher 
das Land zwischen dem Rhein und der Scheide in der 
Theilung bekam und demselben den Namen Lotbringen 
gab, in welches sich 868 Ludwig U. und Earl der Kahle 
von Frankreich thölten. Heinecdns VII. no. 4 Schsoinat 
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Clientela Fnldenri 196. Chron. Oottmo. p. 326. Nouvean 
traitÄ dipl. 170. Gatterer prakt Dipl. Tab. HI. Göt« 
Tab. XXVI. Falke n. 1. Erath XVI. bei lotzterm aber 
auf dem Scepter ein Vogel. Schmdü Origines Guelficae TL. 
tab. X. pag. 519. aber ohne Anh&Dge im Gesiebt; gani 
ähnlich jedoch als Kömg. Schöpflin Tab. XIX. 



Honrati III., 

Sohn Friedrich, Herzog von Schwaben, nnd Enkel von 
mütterlicher Seite von Kuser Heinrich IV., zu Cohlenz 
1138 gewühlt Die Kwserwürde erhielt er nicht Starb 1152 
zn Bamberg, wo er auch begraben. 

35. S'li Centimeter. Der Thronsitz mit einer Lehne, die 
Krone mit ÄuhSnge wie bei Lothar 11., den Reichsapfel 
mit Xreoz in der linken Hand, welche auf dem linken 
Fnss ruht, in der rechten Hand aushoben den Scepter 
mit einer Lilie von fünf Blattern. Umschrift: f-CVNEÄ- 
DVS DI GRÄ. EOMANORV. REX IL 

Auf früheren Siegel, von welchen Heinecciua Tab. VIIX 
no. 2. eine Abbildung gieht, nennt Konrad sich Res UI. 
Die Kaiserwilrde erhielt er so wenig, wie Konrad I. Da- 
mals erneuerte sich der Streit mit dem griechischen Hof 
wegen des Titel römischer Kaiser, den die griechischen 
KiHser den abendländischen nicht zugestehen wollten. 
Konrad III. bediente sich gegen das Morgenland dieses 
Titels nnd daher nannte er sich, wie Konrad IE., als römi- 
scher König und Kaiser I., auch als der Zweite. 

Abbildungen : Heineccius VIII. no. 1. Glaffey V. Fig. 27. 
Falke p. 907. Beckmann Tab. H. no. 8. Götz LIV. 
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Gklsther L IX. Chron. Gtottwic. p. 344. Harenberg IV. 
no. 19. Monumenta boica tom. m. tab. I. ad p. 315, aber 
verfiÜBcht, und besser tom. XI. tab. III. 



IXT. 
/riflirid) I. Barbarossa, 

Herzog von Schwaben, 1152 xn Frankfurt gewählt and zu 
Äacben alB König, dann 1155 zn Kom vom Fabst Ha- 
drian IV. znm Kaiser gekrönt, starb 1190 in Armenien 
nnd wurde zu Äntiochia beerdigt. 

36. 8*|i Ceutimeter, der Kaiser auf dem Thron mit 
Eüi^Iebne; an der Krone, an beiden Seiten xvä lange, 
mit Perlen gestickte Bgnder herabhängend, der Saum des 
Kleides mit Perlen gestickt ; das Oberkleid auf der rechten 
Brust zusammengeknüpft. In der linken Hand den Reichs- 
apfel mit Kreuz, in der rechten den Lilienscepter oben mit 
einem Kreuz. Umschrift: f- FKEDERIC9 DEI GRA. 
KOMANOB IMPERATOR AVGS. 

Heinecciua VTH. no. 3. Glaffey V. fig. 28. Chronic. 
Grottwicens. p. 358. Götz XXIX. Zylles. p. 59 naohge- 
bili Struvii Corp, no. 22, Vredii GeneaL p, 18. Erath. 
XVn. Günther I. X. Beckmann IL fig. 4. Meichelbeck 
pag. 366. Harenberg. V. no. 20. Schöpflin tab. XX. •) 



•) Da« gleichzeitige Siegel der Beicbwtsdt Gelenhaiuieti enthalt die 

BüdniiH Friedrioht und seiner Gemahlin Beatrix , nnd ist ^gebildet : 

; de ludiotia priitoipnm etc. FranoC 1745. fig. n. 
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i|rinri«t| VI. 

sIb Kaiser V., Sohn dea Vorigen, bei Lebzeiten seines 
Vaters 1169 zu Aachen als Reicbsnachfolger trntt König 
gekrönt, folgte 1190 in der R^erung und wurde in dem- 
Belben Jahr vom Pabst CSleatinus als Küser gekrönt 1197 
starb er zu Messina; der Ort der Begrabung ist in ZweifeL 

37. T^d Centimeter. Ganz gleich dem TOrherigec Sie- 
gel, der Scepter belaubt Die Umschrift zwischen zwei 
Linien: f. HEINßlCVS DEI GBACLi BOMANORBEX. 

Trombelli Memorie Storiche concementi le due Cano- 
mchfl di S. Maria di Reno, e di S. Salvadore. 4. Bologna 
1753 im Urkundenbuch no. LVI. 

XXTII. 

des Vorigen Bruder und jüngster Sohn Kaiser Friedrich I., 
wurde znm Beicbsverweser, bis der junge Friedrich, Sohn 
Heinrich VL, ans Sidlien nach Deutschland kommen 
würde, auf dem Reichstag zn Arnstadt in Thüringen 1197 
ernannt. Die eine der damaligen zwei Partien in Deutsch- 
land, die Hohenstaufen, erwählten 1198 Philipp zn Mainz 
zum König, und wurde er von dem Erzbischof von Tarent 
daselbst gekrönt 1208 ermordete ihn zu Bambei^ Otto 
▼ou Witteisbach, und wurde er zu Speier begraben. 

38. 8'f« Centimeter. Gleich dem Vorigen, gleich&Us 
mit belaubtem Scepter. Umschrift: f. PHILIPP 9 DEI 
GB(a. roman)OB. REX ET SEMP. AVG9T9. 
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Glrfey tab. VI. %. 30. Gate XXXV. VreJü Qe- 
neiil. p. 18. ScheidH Origino Ouelioae m. Tab. XXTX. 
pag. 630. Dieser König war der Erste der den Titel 
Semper Angustus führte. 



IZTIII. 
®tt0 IV., 

fleinrich des Löwen von Braunsctweig Sohn, wurde tos 
den Gegnern des Philipp von Schwaben, den Weifen, 
1198 zu Cöln zum König gewählt^ kam aber erst nach der 
Ermordung Philipps 1208 zum alleinigen Thron durch 
neue Wahl auf der Reicharersammlung za Halberstadt. 
Vom Pabat Innooentius wurde er 1209 zu Bom zum Kü- 
Ber gekrönt. 1318 starb er auf der Harzbui^, und zu 
Braunschweig in der St. Blasükirche wurde er begraben. 

39. 8^fi Centimeter. Der Thronütz bat keine Lehne, 
die beiden Binden an der Krone sind fliegend, und der 
Scepter hat ein zweifaches Kreuz, sonst dem Vorigen 
gleich ; auf der rechten Seite die Sonne , auf der linken 
der halbe Mond. Umschrift zwischen zwei Knien: f. D£I 
GRÄTIA OTTO EOMANOBVM IMPEBATOR ET 
SEMPER AVGVST9. 

Verachiedene Meinungen haben die Gelehrten über 
Sonne und Mond; Gerken Anmerkungen Über die Sie- 
gel n. p. 118; Eeuter, Sonne, Mond und Sterne auf Sie- 
geln und Münzen des Mittelalters. KUmhei^ 1804; letz- 
terer glaubt p. 45. wegen der geistlichen und weltlichen 
Macht, die Sonne grösser bezeichne den Pabst, und der 
Mond den Kaiser; dass diese Zeidien mit dem Staatsey- 
stem damaÜger Zeit zusammenhlingen, beweiset der Scepter 
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mit dmi nur dem Pabst gebubrenden zweifachen Kreuz 
and da Otto IV. vom Fabat wieder den verbaseten Philipp 
von Sdiwaben, seinen Gegner, unteratützt worden, eo 
ist diese Mathmaunng glaubhaft. ÄU König führte Otto 
nach einem Siegel vom Jahr 1198 bei Falke p. 225 und 
Scheidii Origines Gnelficae Tom. IIL Tab. XXIL p. 373 
fig. 1 u. tab. XXVII. pag. 626 nicht Sonne und Mond. 

Abbildungen : Heioeccius VIII. no. 5. Götz tab, 
XXXVI. Scheid. Orig. Guelfic. Tom. UL tab. XXH. 
fig. 2. Gtlnther II. 1. Meibom S. R. G. Tom. III. p. 183. 
Matthaei de Nobi 1. IV. p. 1028. Harenberg V. no. 21. 



ZXIX. 

/rieliHdi II. 

Sobn Kaiser Heinrich VI., wurde bei Lebzeiten seines 
Vaters, erst drei Jahre alt, 1196 zum König erwählt, durch 
die Wahl Philipp und Otto wurde er nicht anerkannt 
1212 kam er gegen Otto von neuem zur Wahl und wurde 
vom Erzbischof Ton Mainz 1215 gekrönt; nach dem Tod 
Otto 1218 erhielt er zu Goslar die Beichsinsignien , und 
wird 1220 vom Pabst Honorius zu Bom zum römischen 
Kaiser gekrönt. 1250 starb er in ÄpuUen und wurde im 
Dom zu Palermo begraben. 

40. 8'|i Centimeter. Der Kömg auf dem Thron , mit 
reich verzierter Lehne, das Unterkleid auf der Brust, mit 
2f auf dem rechten Arm init einem runden Schilde, in 
weldiem der einköpfige Adler, Oberkleid auf der Brust 
zusammengeknüpft; in der linken Hand den Keiohsapfel 
mit dem Kreuz, in der rechten einen belaubten Kreuz- 
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Bcepter. Umaolirift: f- FKIDEEICVS DI. GBA. RO- 
MANOß. REX ET SEP. AVGVST ET EEX SICIL. 

HeinecciiM XVH. no. 1. Erath. XVm. Günther II. 
no. II. Privilegia et pacta der lUichsatadt Frankfurt. 
Tab. L ad. p. 1. Hanthaler Becensas diplomatico Genea- 
logicne ArchiTii CampililicensiB Yiennae 1819. I. tab. XVI. 
no. I., aber ungenau und verftilBcht, wie die meisten Siegel 
desBelben; Heuler Palmzweige auf Siegel nad Münzen. 
Ntimbeix 1802. No. 10. Chron. Gottwic. p(^.421. Pisto- 
riuB Amoenitates hiat jurid. VII. Bd. no. IV, 

41. 8'(a Centimeter. Gleidi dem Vorigen, aber keine 
Adler auf Unterkleid, und ein Lilienacepter. Umschrift: 
f. FRIDEßlCVS. DI. GKA. IMPEEÄTOR ROMA- 
NORV. 7 (et) SEMP. AVGVST. Nicht auf meinem Ab- 
gase, aber auf andern Siegel, iat noch in der Mifte rex. 
ierlm (ienualem). 

HeinecciuB XVH. no. 2. Privil. tab. I. ad 3. Han- 
thaler I. Üb. XVI. no. III. Monum. boica. Tom. XVH. 
Tab. L 



XXX. 

I^rinridj CVII.) 

Sohn des Vorigen, und damit der tentsche Thron bei der 
Familie erhalten würde, von Friedrich II. den ReichsstSn- 
den wegen seiner öilem Abwesenheit empfohlen. 1220 
wurde er zum römischen Xönig erwählt, wel<^er Titel 
bisher nur von den deutschen Königen gefllhrt worden, 
welche die päbstliche Krönnng noch nicht erhalten hatten, 
Beh dieser Zeit wurde aber deijenige'so genannt, der bei 
Lebzeiten des regierenden Kaiser zum Thronfolger erkl&rt 
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worden. 1323. wurde er zu Aachen gekrönt; eigenmächtig 
verwaltete er das Reich, nnd empörte sich g^en seinen 
Vater, so dasa dieser nach DeutBchland eilte, tbn 1335 ab- 
setzte, nachher ihm vergab, bei seiner Widerspenstigkeit 
ihn jedoch gefangen nehmen und nach Apulien auf ein 
SchlosB bringen liesB, wo er auch 1SJ42 starb. 

42, 8')2 Centimeter. Den Vorigen gleich und £reiiz- 
Bcepter. Umschrift: f. HENRICVS. DI. GRA. ROMA- 
NORVM. REX. 7 (et) SEMP. AVGVSTVS. 

Günther IT. tab. HI. Pistorius. VII. Band. no. HL 

43. Auf spätem ganz gleichen Siegel ist in der Mitte 
7 DVX SVEVIE. 

Heineccius IX. no. 1. Privil. I. ad p. 2. u. 3, Erath. XIX. 



ZXXL 

ÄonroH IV. 

der Sohn Friedrich II., wurde bei Lebzeiten seines Vaters 
und Heinrichs zu Wien 1237 zum König gewählt und 
nachher zu Regensburg und Speier heatätlgt. 1254 starb 
er durch Gift zu Neapel, wo er auch begraben worden, 

44. 71J4 Centimeter. Der Thron ohne Rücklehne, 
Oberkleid auf der Brust zusammengeheftet, in der rechten 
Hand einen kurzen Lilieuscepter, in der linken den Reichs- 
apfel. Umschrift: C0RAD9 DIVX. AVG 9 Tl. IMPRIS. 
FRIDICI. FILI9. DI. GRA. ROMANOR. I. REGE. 
ELECT9, dann in der Mitte: HERES lERLM d.i. Con- 
raduB divi Augusti Imperatoris Friderici Slins, Dei gratia 
Romanorum in regem electus, herea Jemsalem. ZjUes. p. 60. 
nachgebildet Stravii Corp. Hist no. 27. Heineccius IX. 2. 
Privilegien.! ad p. 4. Vredii Geneal. pag. 19.Götz XXXIX. 
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Landgraf von Thüringen, wurde von Friedrich 11. znm 
BeichB Verweser ernannt, und nachdem Friedrich auf dem 
Concil zu Lion in Bann gethan, vom Fahat Innoceutius 
1245 zum König ernannt, daher er auch der Pfeffenkönig 
genannt wurde. Er etarh 1247 auf der Warthurg, und 
wurde in der Catbarinenkirche zu Eisenach beigesetzt. 

45. 9 Centim. Der Thron mit Bücklehne, das Oher- 
kleid auf der Brust zusammengeknüpft und mit einer Borde 
besetzt, LilienBcepter, die Krone flach, ohne Krenz. Umsch. 
t.HEINBICVS.DEI.GEACIA.EOMÄNORVM.REX.ET 
SEMP. AVGVSTVS. Granen Opusc. p. 3. de H.Raspe hat 
keine Abbild, und Münzen desselben, sind auch keine bekannt. 
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Graf von Holland, 1247 zu NeuB gewählt; 1248 wurde er 
zu Aachen gekrönt 1256 wird er an der Grenze von 
Holland zu Medenleock von den Friesen erschlagen , und 
zn Middelburg in dem Frfimonstratenserkloster beigesetzt. 

46. 9*ii Centimeter. Reich verzierte Rücklehne des 
Thrones, das Oberklcid auf der Brust zosammengeknUpft 
und hierauf eine viereckige Platte mit einem Kreuz, 
LilieuBcepter oben mit einem Kreuz in der rechten Hand, 
welche auf dem Thronsitz ruht, haltend, die linke aufge- 
hoben mit dem Reichsapfel Umschrift ; f : * : ^WILLEL- 
MVS : DEI: GRACIA : ROMANORVM: REX : SEM- 
PER : AVGVSTVS. Harenberg. V. no. 22. Heinecciua 
rS. no. 3. Vredii Geneal. pag. 36. Erath XIX. Privil. 
I. ad pag. 5. Götz. XXXXIV. Gründling Geschichte und 
Thaten K. Wilhelm, nachgebildet Struvii Corp. Hiat no. 28. 

ZXXIT. 

Prinz von Cornwallia, Bruder des König Heinrieh HJ. von 
England, wird 1257 zu Frankfurt als König gewählt von 
einem Theil der ReichafUrsten, und zu Cöln gekrönt, ging 
jedoch nach England zurück und starb 1271. 

47, D^li Centimeter. Das Oberkleid auf der rechten 
Schulter zusammengeknüpft; die Rucklehne des Thron 
kurz und mit zwei hohen Säulen verziert, der Scepter 
oben laubförmig, das Kreuz auf dem Reichsapfel sehr 
gross. Das Kreuz vor der Umschrift mit einem halben 
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Mond nmgeben. f- WCAEDVS : DEI : GEACIA : BO- 
MANOEVM : BEX : SEMPEK : AVGVSTDS : 

Vredü aeneal. p. 13. PriTilog. Tab. II. «d. p. 6. 
GrOnther II. IV. GuodÜDg Geschichte und TliateD König 
Bichard, nachged. Stnivii no. 29. Gebauer; Leben und 
denitwürdige Thaten Bicbards. 1744. 

XXXT. 

JUfon«, 

König TOD Spanien, wurde 1257 von dem andern Theil 
der Reicheftlreten mit Kichard gewählt ; er kam nie nach 
Deutschland, begnügte sich mit dem Titel römiBcher König, 
fertigte jedoch mehrere Urkunden als deutscher König aus. 
Nach dem Tod Bichards verzichtete er auf alle Ansprüche 
an DeutBchland und starb zu Sevilla, wo er auch bagraben. 
48. 10 Centimeter. KrafHge Zeichnung, und das Si^el 
dürfte zur Geschichte der Stempelschneidekunst nicht ohne 
Interesse sein. Der Sitz besteht aus einer Bank, welche 
mit einem Teppich, doppelt mit Borden besetzt, behängt 
ist Das Oberkleid, auf der rechten Schulter zusammen- 
geheftet, ist an der Brust, Äermen und um den ganzen 
änssem Band mit Borde besetzt; in der linken Hand den 
Reichsapfel mit Kreuz, in der rechten den Scepter, der 
zwei Wulste hat, oben der einköpfige Adler mit dem Hei- 
ligenschein. Die Schrift zwischen zwei Linien ist dadurch 
merkwürdig, dass die Buchstaben mit Linien wie Laub- 
werk verziert sind, und bezeigt, dass dieses Siegel nicht 
in Deutschland gefertigt worden, Äehnliche Verzienu^en 
der Buchstaben haben die Siegel des Johann, König von 
Ungarn, Polen, Orafen vo^Luxembui^ vom Jahr 1314, 



0. Google 



welche Vredü Genealog. 64 abbildet. Umschrift: f. AL- 
rONSVS ; DEI : GEACIA : BOMANORUM : EEX : 
SEMPER : AVGVSTVS : Vredii GeneiJ. pag. 16. Oetter 
Wappenbeluat I. p. 50. 



}tUl)Ol))l) L, 

Grraf TOD Hababurg, 1273 zu Frankiiirt gewfiblt und zu 
Aachen gekrönt; er Btarb 1391 zu Germeraheim und 
wurde zu Speior beigesetzt. Mit diesem König hörte das 
lange ZwiBchenreich auf und die gestörte öffentliche Slcher- 
'heitvard durch ihn wieder hergestellt; nachGattererÄbiiBB 
der Diplomatdk p, 158 gebrauchte Rudolph, eeitdem er deut- 
scher König geworden, drei verschiedene Arten von Siegel. 

49. 9^(4 Centimeter. Auf einem mit vielen Bögen reich 
verzierten Thron mit Rücklebne, auf EisBen sitzend; das 
Oberkleid auf der rechten Schalter zusammengekaüpft, 
mit Borden, so wie das Unterkleid an den Armen einge- 
faast, der Scepter in der rechten Hand, oben mit Laub- 
werk. — Umschrift: !• ßVDOLPVS : DEI : GRACIA : 
ROMANORVM : BEX : SEMPER : AVGVSTVS : 

Nouv. trütä de dipl. p. 179. Heiueccius IX. 4. Duelii 
Excerptomm Geneal. Hiatoricorum Tab. II. no. XIL Mo- 
numenta faoica Vol. XI. Tab.V. no.XXlX. Günther n.V. 
Götz XXXXIV. Hanthaler XVI. no. IV. ganz verflÜscht, 
de^leichen Meichelbeck IL no. 5., am vorzüglichsten in 
Fürst Lichnowskj^ Geschichte des Hauses Habsbnrg I. Theil 
Tab. 4. In Frankfurter Privileg. II. ad 7. und Zyllesiue 
pag. 61 ist das Siegel in Allem ganz gleich, der Thron 
aber einfacher und unten statt Bögen nur zwei Säulen. 
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Graf von Nassau , zu Frankfurt 1291 als König gewühlt 
und za Aachen gekrönt ; 129S fiel er in dem Treffen bei 
Gellheim ohnfem Worms durch Albert von Oeaterreich; 
er wurde im Kloster Kosentbal beigesetzt, später nebst 
Albert nach Speyer gebracht. 

50. Q^ii Oentimeter. Figur des Kömgs gleich dem Vor- 
bei^ehenden, nur tritt hier bei dem Tliron der germanische 
Styl mehr herror; die früheren Siegel des dreizehnten 
Jahrhunderts haben alle eine grade, oft reich verzierte 
BOcldehne, hier gebt von einer Seiteowand zur andern rän 
grosser Bogen, in welchem acht Spitzbogen, die oben, wie 
bei Fenstern des germanischen Styla, Rosettenwerk haben, 
angebracht sind. Umschrift: f. ADOLFVSrDEIrGRACIA: 
ßOMANORVM : REX : SEMPER : AVGVSTVS. 

Privil, n. ad 10. Krfimer genealo^che Geschichte etc. 
p. 434 Hagelgans Nass. Geachlechtstafel des Walram. 
Stammes. 1753. Günther IL VI. Beckmann II. 6, nachge- 
bildet Götz XXXXV. aber ganz verzeichnet und grösser. 

XXXTIIL 

%ibm I., 

Herzog von Oesterreich, des König Rudolph Sohn, wurde 
1298 zu Frankfurt erwShlt. 1308 wird er bei Vindonissa 
in der Schweiz von seinem Neffen, Johann von Schwaben, 
ermordet Die Leiche wurde im Kloster Wettingen beige- 
setzt^ nach einem Jahr aber nach Speyer gebracht 
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51. 9'\f Centimeter. Ganz gleich dem Si^el Rudolphs, 
no. 49. UmBchrift : f. ALBEBTVS : DEI : GRACIA : 
ROMANORVM : REX : SEMPEB : AVGVSTVS. 

Vredii Geneal. pag. 19. Privil. II. ad pag. 12. Günther 
U. no. VXI, Lichnowsky TL Tab. 3. v. Hormajr-Horten- 
bnrg, die goldene Chronik von Hohenschitraiigau, München, 
1842. Tab. ni. Fig. 1. 

52. Dessen Bonderbaree Gehumüegel, l'fi Centimeter, 
Dreieck und drei lünglicbe Viereck verbunden. Lidmowsky 
daaelbst. 



IJrinrid) vn. CVIIL), 

Graf Ton Luxemburg, wurde, da der König Philipp von 
Frankreich Lust bezeugte, seinen Bruder Valois auf den 
erledigten teutschen Thron zu setzen, in Eil imd Eintracht 
nach einer Yorberathnng auf dem Königstuhl zu Reuse, 
in dem Fredigerkloster zu Frankfurt 1308 gewählt und zu 
Aachen gekrönt. 1312 wird er zu Rom als Kaiser geweiht. 
1313 starb er zu Benevent und wurde zu Pisa in der Haupt- 
kirche beigesetzt 

53. 10 Centimeter. Figur des Königs wie die Vorher- 
gehenden, aber auf keinem Kissen sitzend, und die RUck- 
Idme des Thrones sehr hoch, das ganze Si^i;e) einneh- 
mend, im germanischen Styl, mit Spitzbögen und Ansätze. 
Umscbrift: t- HEINRICVS : DEI : GRACIA : ROMA- 
NOBVM : REX : SEMPEB : AVGVSTVS. 

Vredü pag. 63. Privil. II. ad 12. Meichelbeck, nachge- 
druckt Stmvii no. 34. 
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XL. 

iutmit IV. (TO, 

Herzog von Baiern, wurde durch Doppeltwahl mit Fried- 
ricli von Oesterreich 1314 zu Frankfurt gewählt und zu 
Aachen als König, 1328 zu Rom ala Kaiser gekrönt. 1347 
starb er auf der Jagd zu FUrstenfeld und liegt zu München 
in der Frauenkirche begraben. 

54. 10 Centimeter. Der König auf dem Thron, «nf 
Kissen sitzend j die BUcklehne nicht so hoch wie Vor- 
heriges, mit vielen Spitzbögen, auf beiden Seiten Fir»- 
miden. Umschrift: f. LVDOWICVS : DEI : GRACIA : 
ROMANORVM : REX : SEMPER : AVGVSTVS. 

Privil^. m. ad la Erath. XIX. Beckmann III. 1. 
Uonnmenta hoica Tom. IX. tab. I. no. II. 

55. 10'|4 Centimeter. Der Kaiser sitzend, der Sitz nicht 
Bohbar, das Unterkleid mit einem Gürtel um den Leib 
befestigt, worauf Kreuze angebracht, über beide Achseln 
hängen Bänder, die sieb auf dem Leib kreuzen, und sind 
diese Bänder gleichfalls mit Kreuzen versehen; das Ober- 
kleid auf der Brust zusammengeheftet; in der linken Hand 
den Reichsapfel mit Kreuz , in der rechten den Scepter, 
auf welchem ein Adler. Die FUsse ruhen auf zwei Löwen 
— den pfälzischen — als Fussschemeln ; auf jeder Seite 
ist ein Adler, der auf dem Löwen fusst Umschrift: 
f. LVDOVICVS. QVARTVS. DEL GRACIA. ROMA- 
NORVM. IMPERATOR. SEMPEB. AVGVSTVS. 

Dieses Majestätssiegel hat das erste Contrasiegäl, von 4?J| 
Centimeter. Den einfachen Reichsadler, mit dem Kopfe 
rechts rücksehend. Umschrift : IV8TE IVDICATE FILII 
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EOMraVH d. h. Riditet recbt ilir SSbue der Heniclieii 
nnd ist aue PaaL LVlll. t, 2 genommen. 

Vredii ptg. 43. Privileg, m. ad p. 24. Oetter Wappen- 
beloBtigangen L pag. 27. Beckmann m. 2. Götz XLVUl. 
Monmnenta boica Tom. IX tab. 1. no. 3. und Tom XI. 
tab. Vn. no. 86. 

ILL 

• Jnrtrrid) CHI.), Jtnr Sdiilm, 

Gegenkdnig Ludwig IV., Herzog Ton Oesterreicli , Sohn 
König Albert I. 1314 zu Frank&rt in Doppeltwahl ge- 
wählt und zu Bonn vom £rzbiachof von Cöln gekrönt ; 1325 
verzichtete er zu Ulm auf das Reich, und starb 1330 auf 
dem SchlosB Guttenatein; zu Murbach wurde erbegraben. 

56. 10 Centimeter. Der König auf dem im germaniBchen 
Styl verzierten Thromtuhl, auf Kisaen sitzend, mit Lilien- 
Bcepter in der rechten tmd ßeichaapfel in der linken Hand, 
das Oberkleid offen zurückgeschlagen, die FUase ruhen 
auf einem Löwen. Umschrift : f. FRIDEßlCVS. DEI. 
GRACU. BOMANORVM.KEX SEMPER. AVGVSTVS. 

Hergott Monumenta Austriacae Tom. I. tab. V. no. 6. 
Monumenta boica Vol. XI. tab. VL no. 33. Hueber Austria 
tab. X. no. 3. Hanthaler tom. I. tab. XYI. no. 5. letzteres 
ganz willkührlich gezeichnet. 

ZLII. 

0üntf|er« 

Oraf von Schwarzburg, 1349 zu Frankfurt gewählt, ohne 
gekrönt zu sein, starb in selbigem Jahr und liegt zu Frank- 
furt in dem Dom begraben. 
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' 57. 10V4 Centimeter. Der König auf dem Thron sitzend, 
mit Beichsapfel, worauf ^ Doppelkreuz undLiliensc^ter; 
Oberkleid auf der rechten 8<^tilter zusammengekoUpfl;, die 
FUsse aof einem Löwen mhend. Umachrift: f GVNTHE- 
RVS : DEI : GRÄCIA : ROMANOS : REX : SEMPER : 
AVGVSTVS. Rückei^ dorn von Ludwig IV. no. 55. 
ganz gleich. 

Privil. IV. ad p. 32. Hoffmann, Günther v. Sohwarz- 
h]i/g. Rudolatadt, 1819, Tab. II. v. Olenschlager £taat8- 
geaohichte de« röm. Kaiserth., Frankf. 1755, liefert in der 
ScbluBBvignette daa Siegel verkleinert. 

58. 4 Centimeter. In einem dreieckigt«n Schild mit 
auagebogenea Grenzlinien der einfache Adler. Umscbrift: 
f. SECB. GVNTHERI. DEI. GRA. ROMANOB. REG. 
SEP. AVG. 

Gunthorus Schwartzburgicus Imperator Romanue etc. 
ab Ahaavero Fiitschio. Lipa. 1677. 4 Hoffmann tab. II. 



König von Böhmen, aus dem Haua Lnxembnig, Enkel 
K. Heinrich VU. durch Vergleich mit K, Günther von 
den deutschen Fürsten als König 1349 anerkannt. 1355 
wird er zu Rom zum Kaiser gekrönt. 1378 starb er zu 
Frag und wurde in der St. Wencealaikirche beigesetzt 

59. lO^lt Centimeter. Der König auf dem reich in ger- 
manischem Stjl verzierten Thron sitzend, mit Scepter und 
Reichsapfel ; auf der rechten Seite in einem dreieckigten 
ausgebogenen Schild den ein&cben Adler, auf der linken 
Seite den böhmischen Löwen. Umschrift : f. KAROLVS : 
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DEI : GRACIA : ROMANOBVM : REX : SEMPER : 
AVGVSTVS. 

Privil. rV. ad 3b. Vredü pag. 66. Beckmann IH. 3. 
Zyllesius p. 63. 

60. lO'/i Centimeter. Der Kaiser sitzend, ohne daiis 
man einen Sit» sieht, das Unterkleid wie bei Ludwig IV. 
no. 55. mit krenzweisen Bändern über die Brust ; Ober- 
kleid auf der Brust zusammengeknüpft; Laabkrone, die 
wie die BischofamUtze spitz ausläuft und mit einem Bf^l 
versehen ist, über welchem ein Kreuz; wie bei den Bi- 
schofsmützen, fallen an der Krone zwei Bänder (infulae) 
faiaten herab. Auf beiden Seiten einfache Adler als 
Schildhalter, der rechte hält den Schild mit dem einfachen 
Adler und der linke den Schild mit dem böhmischen Lö- 
wen ; unter dem Fussbrett ist in einem Bogen der Buch- 
staben W. Umschrift in deutscher Minuskel, der erste 
Buchstaben jedes Wortes aber Majuskel : KotOÜlS Qumtlltf 

Utoina Fanrntt CUmtntia Etomanonim Imptxatat Stmptr 
Augußue tt Botmie Ber. 

Rücksiegel 4 Centimeter, der Adler, mit dem Kopf links 
sehend, mit gleicher Umschrift wie no.%. — Ganz ähnliches 
BUcksiegel ist an einer Urkunde im Uennebei^Bchen Ar- 
chiv in 'Meinungen, nur kleiner und S'f« Centimeter Durch- 
messer habend. 

Privileg. IV. ad 173. Heineccins IX. 5. Glafey tab-VIL 
fig. 32. Harenberg V. no. 23. Vredii pag. 66. Falke X. 1. 
Götz tab. IL. Beckmann UI. 4. Meichelbeck II. no. 7. 

61. 6'!} Centimeter. Dessen goldne Bulle: 

1) Der Kaiser auf einer Bank mit Kissen sitzend, ohne Schild- 
halter, sonst die Figur wie auf Vorbeigehendem, rechts 
im Schild der ein&che Adler, links der böhmische Löwe; 
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Uranchrift: t KABOLVS. QVABTVS. DIVINA. 
FAVENTE. CLEMENTIA. ROMANOR. IMPERA- 
TOR. SEMP. AVGVSTVS. m der Mitte des Siegel: 
ET BOEMIE REX. 
2) Die Oegemeite enthidt ein GrebSude mit zwtä Thürmen, 
in dem Thorbogen steht : 

AVR 
EAR 
OMA 
und die Umschrift hat den Leoninischen Vers : ROMA 
CAPVT MVNDI REGIT OBBIS FRENA ROTUNDL 
PriTÜ, p, 129. Heinecciusl. no. 6. Nouv. trait^ de dipl. 
181. Müller Beiträge zur teutsch. Eunat- and GeBchichtak. 
2. Abthl. tab. IV. 

62. 4*/] Centimeter. Secretsi^el. Der einfache Adler 
rechts sehend. Umschrift in deutscher Minuskel: iftatolU0 

ttritUTtue Irinina faoente cUnuntia rotnansr. Smptnttor 

äStntp. ang. tt ittvnt xtr. Abbildung: Monumenta boica 
Vol. XI. tab. VUL no. 42. 

63) Hofgerichtasi^el, 8'/^ Centimeter. Der Kaiser wie 
no. 60 und 61. aber nur bis au die Knie, die rechte Hand 
h&tt ein bloges, querliegendea und links gekehrtes Schwert 
und die linke den Reichaapfel. Umschrift : f. SIGILLV. 
IVDICIS. CVRIAE. KAROEL QVARTI. DIVINÄ. 
FAVENTE. CLEMENTIA. ROMANOR. IMPERA. dann 
im innem Kreis : TORIS. SEMPER AVGVSTI. ET 
BOEMIE REGIS. 

Abgebildet : v. Drejhaupt, BeechreibuDg dea Saalcrejaes 
I. Theil, Tab. XX. fig. 2. Die Abbildung bei Senkenberg 
Medit. IV. no. I., auf welcher Carl IV. als König, iat ver- 
schieden. 
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König von BöhmeD, Sohn des VorigeD, Bchon bei Lebzeiten 
seinee Vaters, 15 Jahr alt, 1376 zn Frankfurt als KSnig 
gewählt und zn Aachen gekrönt, trat nach des Vaters Tod 
die Regierung ao. 1400 wird er zu Kense abgesetzt. Er 
starb 1418 zu Frag, wo er auch begraben. 

64. 10' ft Centimeter. Ganz gleich dem Si^el B^es 
Vaters no. 59. Umschrift : f. WENZESL : DEI : GRA- 
CIA : ROMANORVM : REX : SEMPER : AVGVSTVS: 
ET : BOEMIE : REX. 

Qegenaiegel 3 Centimeter, ohne Umschrift den Doppel- 
adler, auf dessen Brust in einem nmden Schild der böh- 
mische Löwe. Irrig ist es, wenn dieses Contraaiegel als 
doppelter Reichsadler angesehen wird, schon ab böhmi- 
Bcher König führte er solches, daher kein Reichswappen, 
wahrscheinlich sind die Adler von Brandenburg und Schie- 
nen hier vereint. Spiess Archiv. Nebenarbeiten I. pi^. 6. 
Abbild. Privü. V. ad p. 249. Gudenus Cod. dipL IV. IH. 
Vredü p. 67. Erath. XXXIX. fig. 2. Beckmann. HL 5. 
Götz tab. IL. Meichelbeck II. no. 4 aber irrig in dem 
rechten Schild statt einfacher Doppeltadler. 

65. Ho^erichtssiegel 9 Centimeter, gleicht dem Sieget 
Carl rV. no. 63, jedoch keine Bügel-, sondern Laabkrone. 
Das Siegelfeld ist quadrirt Die Umschrift in zwei Zirkel: 
f. SIGILLV. IVDICIS. CVRLiE. WENTZESLÄT. 
DIVINA FAVENTE. CLEMENCIA. ROMANORVM 
fREGIS. SEMPER. AVGVSTL ET BOEMIE. REGIS. 
Das G^egensiegel 4?U Centimeter ist dem Hauptüegel ganz 
gleich. Abgeb. Senkenbeig Meditationum etc. IV. no. II. 
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66. Land&iedenssi^el 7 Centimeter. Der König bis 
an die Knie; in der rechten Hand das Schwert, in der 
Höhe wider der Achsel liegend, in der linkenden Beichs- 
apfel. Hechts in einem dreieckigen Schild den einfachen 
Adler, Unks den böhmiBchen Löwen. Umechrifl: f. S. 
PACIS PER DOM. WENTZE8LAV. ROMANORV. ET 
BOEMIE. REGE. ORDINATE. 

Ein ähnlicbee, das Schwert jedoch nicht in die Höhe^ 
sondern unten quer li^end, links gekehrt und hierunter 
ein Fisch in Hannoverischen gelehrten Anzeigen von 1753. 
53 Stück. S. 806, mit Abbildung; Moser Abhandl. ver- 
Bchiedener Rechtsmaterien. XX. p. 821 ; auch Wetzlar'sche 
Beitri^^ etc. von Wigand I, Bd. p. 152, 



«upnrt, •) 

Pfalzgraf bei Rhein, wurde 1400 zu Boppart zam König 
gewählt; 1401 wurde er, da Aachen zu Wenzel hielt, zu 
Göln gekrönt. 1410 starb er zu Oppenheim, und ist in der 
heiL Geistkirche zu Heidelberg beigesetzt 

67. lOiji Centimeter. Der König auf dem Thron mit 
RUcklehne, im germanischen Styl verziert, sitzend, die 
FUsae auf einem Piedestal, unter welchem ein Hund. Auf 
jeder Seite ein. Löwe, rechts übw demaelbea in einem 
dreieckigtea Schild mit ausgebogenen Grenzlinien, der &a- 
köpfige Adler, links ein quadrirtee Schild, in welchen der 



*) Friedrich, Herzog von Brannscbweig, ward nach äet Abaettiuig 
desWentsel eq Fnnkftirt lum König gewälilt, jedoch auf der Heise er- 
mordet , daher er nicht la den tentsohen KQDige gezHhlt wird. 
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pMz'scbe Ldwe und die büer'Bche Wecken. Umschrift 
gemischt Majuskel mit Minuekel: das f in einem Zirkel, 

K-Oftüan. tnoina. fagntc. cltmenriii. rDimnionnn. m. 
ampn anguetns. 

Privil. V. ad p. 253. Harenbei^. tab. Vm. fig. 32. 

68. Hofgerichtssiegel 8if2 Centimeter. Der £ömg bis 
an die Knie, in der linken den Scepter, in der rechten 
Hand das Schwert, querliegend und Hnka gekehrt, das 
Oberkleid auf die rechte Seite fliegend, das Siegelfeld 
quadrirt und mit Sternen besetzt. Das GogenaiegeI4i|3 Cen- 
timeter, ganz gleich. Umschrift: Majuskel mit Minuskel: 

SiflUlum. jutririi. (turie. üwpnti. ÜBino- fancntt. tUmcn- 
tia. Komanuniin in dem zweiten Zirkel: Ktgts. enn|m 

Abgebild. Sdineider Hist Erbac. Tab. HI. no. 40. 

XLTL 

mit dem Barte, Markgraf von Mähren, wurde 1410 von 
Churmainz und Churköln als König gewählt, er starb aber 
nach einigen Monaten. 

69. 4 Centimeter. Der einfache Adler, mit der Um- 
schrift in Minuskel : SS. iotiem«. tia. gauia. rmnanonim 
rer scmiirr angii«t. 

Dieses seltne Siegel ist ein Gjpaabguss von dem Siegel 
der Urkunde bei Gudenus Cod. dipL Tom. IV. pi^. 69. *) 



*) All Matgraf vod Mahren fflhrte Jodoons ein Siegel von nenilioher 
OrOtie mit gaius gleichem, jedoch geschachtem (gewürfeltem) Adler tmd 
der U&uclir. : S. Jodoci, dei. gracia. MarohiOD. et. domini. Moravie. 
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Nach dem Tode des Jodocus Tereinigten sich die Beicht 
ftürsten nnd irähhen SigismuDd, zweiter Sohn Carl IV. 
König von Ungarn nnd Böhmen. 1414 wird er zu Aachen 
nad 1434 zu Rom gekrönt. Er starh 1437 und wurde in 
der Lftdislaikirche zu Grosswardein in Ungarn beige- 
setzt. 

70. ll'/t Centimeter. Zwischen zwei Thürmen ist eine 
Nische mit einem Spitzbogen, in welcher der König sitzt, 
mit Scepter und Reichsapfel; rechts zwei viereckigte un- 
ten an den Ecken abgerundete Schilde, im obersten der 
einfache Adler, im untern der böhmische Löwe, links zwei 
gleiche Schilder,, oben das Patriarchen Kreuz von Ungarn, 
unten gleichfalls von Ungarn, acht&ch qner getheiltee 
Schild. Unten an den Tfaürmen sind zwei kleinere Schilde 
angebracht, das rechter Hand den luxemburgischen Löwen, 
im getheilten Schilde, links drei gekrönte Leopardenköpfe 
wegen Dalmatien. Umschrift in deutscher Minuskel : 
Stgiemunlrus. Iiei gta. romanor. xtt. «nnp. ouguet at. 
^ungor. jVulmiu. aroac. tarnt ettvit goUicie loliomm. 
amat bttlsantq. ra matüfio brantrtnburgen. ner tum 
bol)tmie tt lurnnbttrgtn. Ijnte. 

Abbild. Privü. V. p. 256., Beckmann IV., Götz. taf. 4 

71. 5 Centimeter. Ein Engel hält den ein&chen Adler 
mit den Händen an beiden Flügeln. Umschrift in deut- 
scher Minuskel: Stgtembue bei gra. romanor. m erat}). 
«igudtue. tu. IjuitBoru ftc. tn. 

Privileg. V. ad p. 268, Harenberg, VHI. 6g. 33. 
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TZ. Ho^richtssiegel 9<|i Centimeter. In der Behand- 
lasg wie du von Bnprecht no. 68. Gegensiegel 5')i, Midt 
gleich. UmBchrift: f. StgiUmR jsMcÜ OOit StgtetRIlIlM 
IrivtKo fovCRtt iltntentia Tonmnimtm rtgte sraqier aognaft. 
Abgebildet in: Gründliclie Nachricbt von dem an die 
Stadt Lübeck Ao 1359 verpiaDdeten Dominio et Advocatis 
der Herrschaft und Vogtej Mdllen; tab. 4. no. 37. ver- 
kleinert in Harpprecht Staatsarchiv dee kuserl. n. des H. 
röm. Rdchs Eammergericbt. I. Tbl Fig. 3 u. 4 
73. 13 Centimeter. 

1) Münzsieget; der Euaer ützend, mit der niitrsfBnaigen 
Kuserkroae, vom Thron sieht man jedoch nichts; aof 
beiden Seiten zwei stehende Adler, deijenige rechte hält 
mit dem linken Kopf einen Schild , worin zum erstenmal 
der doppelte Reichsadler mit den heiligen Scheinen ist, 
mit dem rechten Fuhs ein Schild mit dem böhmiachen 
Löwen ; der Adler linker Hand hält mit dem rechten Kopf 
das Schild mit dem ongarischen Patriarchenkreuz und mit 
dem linken Fuss das quer getheilte ungarische Schild; 
unter dem Fiedeatal, welches auf zwei Säulen ruht, ist 
das luzembnigische Schild. An der linken Seite des Kopfes 
vom Kaiser ist ein flammendes Kreuz. Umschrift in Ma- 
juskel: SIGISMVNDVS.DEIGRACLi.ROMANOEVM. 
IMPERATOR. SEMPER.AVGVSTVS. ac HVNGARIE. 
BÖHEMIE. DALMACIE., in dem zweiten Zirkel : CROA- 
CTE. RA ME. SERVIE. GALLICIE. LODOMERIE. 
COMMIE. BVLGAEIEQ. REX ET LVCEMBVRGEN- 
SIS. HERES. 

2) Rückseite : der zweiköpfige Adler mit Beiligensoheina. 
Umschrift in Bezug auf den Propheten Ezechiel cap. XVII. 
T. 3. o. 7.: ÄQVILA EZECKTETJS SP0N3AE MISSA 
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EST DE COELIS, VOLAT IPSA SINE META, QVO 
NEC VATES, NEC PßOPHETA EVOLAVIT ALTIVS. 
Abbildung ist mir nicht bekannt. 

74 6'/i Ceotimeter. Wappensiegel. Der zweiköpfige 
Adler mit Heiligenscheine in einem Zirkel von 3'|j Cenli- 
meter, um welchen ein zweiter Zirkel geht. Umschrift in 
beiden Umkreisen, wie no. 73 ad 1). 

75. 10 Centimeter. Hofgerichtasiegel. Der Kaiser mit 
der mitraförmigen Krone, hinter welcher zwei Bänder anf 
der Schulter herabhängen j langer Bart ; über dem Unter- 
kleid zwei sich kreuzende Bänder mit Kreuze (Stola) besetzt ; 
dl» Oberkleid mit gleichen Bändern besetzt, und die zwti 
Vordertheile quer über die Brust mit einem Band ver- 
bunden. In der rechten Hand das Schwert vor- sich quer 
liegend, in der linken den Bcichsscepter mit einem grossen 
Knopf. Das Si^elfeld mit kleinen Doppeltadler. UmsdiHIl 

in zwei Zirkel : SigiUnttt iottimalie jubicii rarie Sifli»- 
inunlri tnnina favtntr cUnitntia romanorum imptratatiaf 
— fmptt augu^ tu l)ungam turlinnü lialinatü aoaät 
etc. regio. 

G^egensiegel 5Vz Centimeter ganz gleich. Abbildung 
nicht bekannt 

XITIIL 

5llbprt n^ 

König von Ungarn und Herzog von Oesterreich (V.) 
1438 gewählt, starb 1439 und wurde zu Stuhlweissenbnrg 
beigesetzt. 

76. 13 Centimeter. Dieses Si^el nnd das folgende 
Friedrich HL gehören zn den vorzüglichsten der Stempel- 
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BcltneidekaiuiL Der König «(zt unter «nein reiclien Por- 
tale dee gennaniachen Style, mit der Bügelkrone, den 
Scepter und den Beichsapfel in den Händen, Rleidimg 
wie das Ho%ericlitsBi^el Sigismunda no. 75. Neben ihm 
rechte und linke drei Löwen, viereckige unten an den 
Ecken ansgerundete Schilde haltend, rechts den einköpfi- 
gen R^ciisadler, Böhmen und Altösterrüch, linke Alt- 
ongam, Dalmatien und Luxemburg ; am Thronschemel den 
Bindeschild des Herzogthum Oesterreichs^ Umschrift in 
Majuekel in zwei Zirkel: ÄLBERT9. DEI. 6RÄ. EO- 
MANOE. EEX. SEMP. ÄVGVS9. AC. HVNGARIE. 
BOEMIE. DALMACIE. CEOACEE. RAMES. SERVIE 
GALICIE. LODOMEEIE. — COMMIE BVLGARIEQ. 
KEX. AVSTEIE. ET. LVCEMBGEN. DVX 
AbbUd.: Privü. VI. ad pag. 290. 



iriflrridi III avo, 

Herzog von Österreich, 1440 zum König gewählt; 1452 
wird er zn Eom vom PabBt ale römischer Kuser gekrönt 
1493 starb er zu Linz und wurde zu Neustadt (Wien) in 
der von ihm erbauten kaiserlichen Gruft beigesetzt. Nach 
dem Kaiser August stand er am längsten dem Reich vor, 
da er 53 Jahre ui der E^ertmg war und ein Alter von 
87 Jahren erreichte. 
77. 13 Centimer. 
1) Münzü^el der Blüthezeit der StempelBcbneideknnst. 
Auf ünem Thronstuhl in germanischem Styl, wie die 
Choretähle dieser Zeit, unter drei mit CKebeln und Säulen 
räch verzierten Baldaclünen sitzt der König mit der Bü- 



D.q,t,zeaovGOOglC 



— 54 — 

gelkrone, Scepter und Beichsapfel in den Händen. Elei- 
dtmg wie hei Albert 11. no. 76, und Siegmund no. 75, 
An baden Smten des Thrones ist rechts das Schild mit 
dem einköpfigen Reichsadler, links das Schild des Erz- 
herzogthum Oesterreich. Auf jeder Seite ausserhalb dea 
Thrones halten Läwen zwei Wappenschilder, redits Alt- 
Österreich, über welchem ein Band mit den Bochstaben 

^. <&. % v>. m. 

dann das Schild mit dem Wappen von KSmthen ; links 
oben der Steier'sche LSwe, das Band über demselben hat 
keine Inschrift, und nur zur Sjmetrie der rechten Sräte^ 
dann der Adler von Tyrol. Unten am Fmse des Thrones 
ist rechts der Adler von Crain, links der Habsburger 
Löwe. Unten am Thronaitz, in Minuskel: Äui Iiatus t^ 
in ftü JHatl)MS.ap.Jlll.SltiiMCCCCXV. In zwei Zirkeln 
ist die Umschrift: SJgUlnm AtfUtßot fr&mci bei gnt. 
fiirmanorum Itegis ftm|ier Siagüß tmci» %nflx'u Sttri« 
— flan>t[)ie tf <£-axma[t HCumttie or Siroli». 

2) Kehrseite: Der einfache Beichsadler, umschlossen 
von einer Böse ans sieben Bogensegmenten gebildet; in 
den äussern Winkeln der Segmente sind oben zwei Engel, 
in den andern Drachen. In der innem Krümmung ränea 
jeden S^menta ist ein Wappenschild mit Helm und 
Zimier, imd zwar die Wappen : oben Windischmark, rechts 
herumgehend; Elsass, Fortenau, Kieburg, Burgau, Ffird 
und Ober der Eins. Die Umschrift in deutscher Minuskel: 
^ntlo «EjedfUlie ist wie anf dem Münzsiegel des K. Si- 
giamnnd no. 73 ad 2. 

3) GegensiegeL Schon Heineccius pag. 78 sagt, dsss 
dieser König verschiedene Bingsiegel als Gegensiegel ge- 
brauchte. Hanthaler hat tab. XVH. ftlnf verschiedene ab~ 
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gebildet Sie wiA-den auf alle Sieget des Friedrich III. 
sowohl als König und Kaiser gebraucht, bo daea keines 
einem Siegel bestimmt gehört; auf den Münzsiegeln wurden 
sie in rothea Wachs zwischen den Füssen abgedruckt, auf 
den kleinen Wappensi^el auf der Kehrseite. In meiner 
Sammlung habe ich drei Kingsiegel: 

a) länglich achteckig, 1^/4— l'/j Centimeter, ein links 
sehender Kopf, gekrönt, und der Umschrift: KEX FBI- 
DEICVS — 

b) länglich achteckig l^fj — l'Ji Centimeter. Vier inein- 
ander geschobene Köpfe; 

c) länglich achteckig, l^/i — VI2 Centimeter. Drei Wap- 
penschilder, in der Mitte, einköpfiger Adler, rechts Oestei^ 
reich und links Steier, mit den Buchstaben: A. £. I. O. Y. 

Diese räthselbafien Yocale, welche K. Friedrich auf 
Siegel und viele Denkmfihler setzen Hess, werden ver- 
schieden ausgelegt: 

Austriae est imperare orhi universo. 

Austria erit in orbe ultima. 

Austria electa juate omnia rincit. 

Alles Erdreich ist Oeaterreich unterthan. 

Aller Ehren ist Oesterreich voll.*) 
AbbUd.: Privil. VI. ad pag. 291. Hergott IX. no. IV. 
Beckmann Tab. IV. Hueber Austria tab. XXVI. aber ver- 
fälscht. 

78. 5^2 Centimeter. Der einfache Reichsadler, Über 
deasen Kopf: 0. (. i. 0. U. Vier Schilde in der Buch- 
stabenschrift; oben Oesterreich, unten Tirol, rechts Steier 
rmd links Kämthen. Die Umschrift gemischt in Majuskel 



*) Lanibecms in Dior, itiner. Cellem. p. m. 8. Köhler, HSnzbe- 
1 m. p. 170, 



D.q,t,zeaovGOOglC 



— 56 — 

und MinoBkel : Sigillnm Friderici dei gra. romanorum re^s 
eemper Äugosti ducis — Austriae stirie carinthie et car- 
niole comitis Tirolis etc. 

Hanthaler Tom. 1. Tab. XVn. do. n. 

79. 7 Centimeter. Der einfache Adler, über dessen 
Kopf n. t. t. 0. U. mngeben von einer Böse nnd zwölf 
Bogensegmenten; in den innem KrOmninngen eines jeden 
Segments ist ein Wappenschild, und zwar rechts anlangend 
Altösterreich , Steier, Kämthen , Tirol , Windiachmark, 
Elsass, Kieburg, Burgau, Pfird, Crain, Habsburg, das Bin- . 
deschild von Neuösterreich; dann die Umschrift wie bei 
dem Vorhergehenden no. 78. Auf der rechten Seite der 
Schrift ist das Wappen von Fortenau, linke dasjenige voo 
Oesterreich ob der Enns. 

Privileg. IX. ad pag. 305. 

80. Hofgerichtssiegel; 9 Centimeter, Halbes Leibatück 
des Königs mit der Bügelkrone, bartlos, in der rechten 
Hand das Schwert vor aicb quer liegend, in der linken den 
Lilienscepter. Umschrift: SigiUum julricü ntrit /rilimci 

trhiina faoenfe ckmentia romanorum rcgts — enrqter 
auQußi austrie atirit kanittl)tei|. triuis ttt. a. 1. 1. o. u. 

Gegensiegel &ft Cent, ganz gleich. 
Privileg. VI. ad 293. und verkleinert bei Harpprecht 
fig. 5. u. 6. 

81. 13 Centimeter. Mtlnzaiegel als Kaiser. Dieses Sie- 
gel unterscheidet sich von dem königl. no. 77 nur dadurch, 
das8 der Beicbsadler auf der rechten Seite des Kaisers ein 
zweiköpfiger ist und Friedrich eine mitraförmige Krone 
trägt; die Unmchrift ist auch gleich mit der Abänderung 
imperatoris. Ebenso ist die Kehrseite ganz gleich und nur 
durch den zweiköpfigen Adler unterschieden. 
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Privil^. Vm. ad p. 314. Dreihanpt Be«chmbting des 
SaalkreiseB n. XIX. Hergott X. no. 1., letztere Abbil- 
dung TerfklBcht. 

82. goldne Bulle. T^Ij Centimeier. 

1) Der Ktüser auf emem mit Teppich behängteD Throne 
sitzend, eine mitraförmige Krone auf dem Haupt; auf 
dem Unterkleid zwei gestickte Bänder sich kreuzend, 
Oberkleid mit gestickter Borde besetzt and auf der Brust 
durchwein Querband verbunden; in der linken Hand den 
iReichsapfel auf dem linken Knie haltend, in der Eechten 
den KreuzBcepter. Auf beiden Seiten 4 Wappenschilder, 
rechts der Doppeltadler und Oesterreicb, links ein Löwe 
and der Adler von Tirol. Umschrift: die gewöhnliche 
Friedrichs. 

2) Kehrseite; oben im Siegelfeld A. E. I. O. -V. Sonst 
wie bei Carl IV. no. 61. 2) 

Abbild. PrivjL IX. ad pag. 313. Heineccius ü, 2.-. die 
goldene Bulle Friedrichs, als König, bei Hergott IX. no. V, 
bt ganz gleich nur die Abänderung, statt Imperator, Hegis. 

83. 7 Centimeter. 

1) Der doppeltköpfige Adler mit Heiligenscheine, in 
einem Zirkel von 4i(j Cent,, um denselben in zwei Zirkel 
die gewöhnl. Umschrift Friedrichs; in der Schrift filnf 
Wappen: Oesterreich, Kämthen, Steier, Tirol, Habsburg. 

2) Ganz ähnliches Siegel von gleicher Grösse und nur 
in der Gravirung einige Abänderung. 

84. ti^ft Centimeter. Aus dem Hofkammerarchiv zu 
Wien bekam von Vossberg den Abdruck eines Siegel, von 
welchem ich einen Abgnss erhielt, in dem in einem Zirkel 
von 3 Cent, der Doppeltadler, ohne Heiligenschein ist, 
nm denselben »nd vierzehn Schilder mit den Wappen wie 
no. 79., dann die gewöhnliche Umschrift Friedrichs. 
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des Yongen Sohn, schon bei Lebzeiten aeinea Vaters 1486 
zum König gewählt und zu Aachen gekrönt, trat nach 
Friedrich HI, Tod die Regierung an. 1508 legte er sich 
seibat den Titel römischer Kaiser bei, welchen der Fabst 
bestätigte. 1519 starb er und wurde zu Wieneriscli Neu- 
stadt beigesetzt. 

85. 8 Centimeter. In der Mitte der einfache Adler mit 
der Königskrone, rechte das Wappenschild von Oesterreich 
und Habsburg, links Bui^und und Tirolj über jedem Wap- 
penschild der Feuerstahl und Flammen der Ordenskette 
des goldnen Vliess, welches zwischen den zwei untern 
Wappenschilder hüugt, das äiegelfeld mit Feuerlunken. 
Umschrift in Majuskel und Minuskel: Maximiliani. d. g. 
romanorum. Heg. Arduc. Auste. duc. Burgundie. Braban- 
die. Luxemburg, et 6reldrie. — Palatini. Hanno. Gomit. 
Fland. Tirol. Holland Landgrari Elsacie. Sacri. Imp. Mar- 
chion. et D. Fris. Abbild. PriviL IX. p. 352. 

86. 7*|j Centimeter. In der Mitte der einfache gekrönte 
Adler, die obem beiden Schilder Oesterreich und Burgond 
an' einem Band hängend, unter welchen zwei Grüfe, die 
zwei Feueratähle halten, an welchen das goldene Vliess 
häng^ ; unter den Greifen rechts das Sclüld von Habsbui^, 
links TiroL Umschrift in Majuskel: S. MAXIMILIANI. 
DEI. GBA. BO. BEGIS. SJEMPER. AVGVSTI. ABDV- 
CIS. AVSTRIE. DVCIS. BVRG. BRABAN. STIRIB. 
CABINTHIE. KABNIOLE. LVXEMB. ET GELDBIE. 
COMITIS. FLANDRIE. TIROLIS. PALATINI. HANO- 
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VIE. HOLLAN. LANDGRAVI. ELSACIE. SACKT. 
IMPERIL MARCHIOIS. DOMINIQ. FRIS. 

-PriviL IX. p. 363. Hanthaler I. tab. XVin. no. 1. 
Daellii Excerptorum G-eneal. — Historicorum Tab. XLI. 

87. 5^1) Centimeter. In der Mitte der einköpfige Adler 
mit der Königekrone über welche zwei Engel Wappen 
halten, rechte Ungarn, links Oesterreich ; unten drei Wap- 
penschilder: Bui^nnd, Tirol und Habsbui^; um das Schild 
des einköpfigen Adler ist die Ordenskette des goldenen 
VliesB und zwischen jedem der Schilder der Feuerstahl 
mit Flammen. Umschrift: S. MAXIMIL. ROMAN. ET. 
HVNG. REGIS. ARCHIDVO. AVST. DVC. BVRG. 
BRA. COM. PALA. 

Hergott XI. no. IV., aber mit fehlerhafter Umschrift. 



Cnri V., 

Enkel E. Maximilian, Erzherzog von Oesterreich. 1515 
Statthalter der Niederlande, und 1518 als Eänig von 
Spanien gekrönt. 1519 zum König der Deutschen gewühlt, 
wird er 1530 zn Bononien vom Pabst als römischer Kai- 
ser gesalbt 1556 begab er sich in das Kloster St Just in 
Spanien bei Placentia, renuncirte 1558 auf das deutsche 
Reich und starb im nemlichen Jahr; anfangs wurde er zu 
Granada, nachher im Escurial beigesetzt. 

88. 8 Centimeter. Eine Königskrone, anter welcher 
Bwei Schilder mit einem Band verbunden sind. Das Schild 
rechts enthält den einfiichen Adler, das Schild links ist 
quadiirt, mit den Wappen oben von Castilien, Leo, unten 
Sicüien und Burgund. Umschrift: f. CAROLVS. DIVINA 
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FAVENTE CLEMETIA. E. ROMANORVM REX SEM- 
PER AVGVST9 HISPANIE. VTRIVSQ. SIOILIE ET 
HIERIM. REX - ET ARCHTOUX AVSTRIE DVX 
BVRGVNDIE COMES FLANDEIE TTROLIS ETC. 
PRINCEPS SVEVIE ETC. 

Privileg. X. pag. 365. jedoch verfilUclit. 

89. 9^1) Contimeter. Der zweiköpfige Adler, Über dem- 
Belben die Kaiaerkroiie. Die Bmet des Adler ist zum 
erstenmal mit einem gekrönten Schilde belegt, welches 
das Wappen von Spanien enthält Umschrift: Fünf 
Kreuze, dann: GÄROLVS. ßO. IMPERATOR. SEP. 
AVG. HISPÄNIÄR. VTRL SICILIE. HIER. ZC. REX 
ÄRCHIDVX. AVS. 

Vredü Sigilla Com. FL p. 189. v. Dreybaupt Saalcreys 
I. pag. 266. Harenberg IX. fig. 36. Privil. X. p. 367. 

901 li*|a Ceatimeter. Der zweiköpfige Adler auf der 
Brust mit dem Wappen von Spanien belegt; über dem 
Adler die Kaiserkrone, unter welcher zwei Bänder herab- 
hängen; nnten zwei Säulen, um welche sich die Schwanz- 
federn des Adler herumschlingen. Umscbrül, mit kleiner 
Abänderung, wie bei dem Vorhei^henden. 

91. 11 Centimeter. 1) Thronsiegel; der Kaiser sitzend 
auf einem Thron , zu b^den Seiten des Thrones Säulen, 
unter einem Baldachin, über welchem ein Engel; mit der 
Kaiserkrone, rechts das Schwert, links den ReieheapM 
ballend, die Ordenskette des goldnen Vliess um den Hals, 
den Mantel auf der Brust zusanmiengeknüpft. Neben dem 
Thron zwei Säulen mit Wappenschilder, rechts den Dop- 
peltadler mit der Küserkrone, links das spanische Wappen 
mit der Königskrone. Vierzehn Wappenschilder umgeben 
das Siegel. Umschrift in neuer Lapidarschrift: GAROLVS 
RO IMPERATOR HISPANIARVM VTRIVS SICILIE 
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ZC. BEX AECH. ÄVSTRIE DVX BVEGVND. BEA- 
BÄN. COM. 

2) &egeiisiegel, &li Oentimeter. Der Doppeltadler mit 
der Kaiserkrone, in der Mitte das Spaniaelie Wappen, um- 
geben mit der Ordenskette des goldnen Vliess, und der 
Umsclirift : CESAR CAROLVS. V. SEMPER AVGVS- 
TVS REX CATHOLICVS. 

Wie VrediuB berichtet, wurde dioBes Siegel im Gehei- 
men Kath der Oesterreichischen Niederlande geführt, da- 
her dasselbe wohl nicht als ein k^serlichea deutsches Ma- 
jestätssiegel anzusehen sein möchte. Abgebildet: Vredii 
Sig. Com. Flandriae. pag. 169. 

92. 13 Centimeter. Thronsiegel, der Kaiser wie bei 
dem Vorbeigehenden, auf dem Thron unter einem Balda- 
chin sitzend, hinter ihm ein Teppich; auf beiden Seiten 
des Throns viereckige Postamente, auf welchen der Feuer- 
atabl des goldnen Vliesses liegt. Neben dem Thron anf 
jeder Seite eine Säule, Über welchen Engel rechts das 
deutsche Kaiserwappen , links das spanische Wappen hal- 
ten, beide Wappenschilder sind mit der Ordenskette des 
goldnen VliesBes umhangen, nebst einem Band, worauf 
nnleeerliche Schrift. Die Umschrift im Anfiing verletzt ; 

KOMANOR. IPERATOR REX HISPA. 

VTRIVSQ. CICIL ARCHA DVX BVRG. 



LIL 

iJrrtiinanli L« 

Bruder Carl V., schon während dessen Re^erung 1531 auf 
dem Reichstag zn Cöln zum Känig gewählt, und zu Aachen 
gekrönt 1K8 zu Frankfiirt nach vorgelegter Wahtcapita- 
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lation als wirklicher römischer Kfüser gewählt, und von 
Pahet Piua IV. bestätigt; er starb 1565 z« Wien und 
vnrde zu Prag hegrabea. 

93. 13"|4 Ccntimeter. 1) Der König auf dem Thron in 
einer reich verzierten architectoniachen Nische, mit der 
Königakrone, Scepter und Keichaapfel; über ihm halten 
zwei Greife das gekrönte Schild, mit dem einfaclien Reichs- 
adler; an seinen Füssen das vierfach getheilte Schild mit 
den Wappen von Burgund und Oesterreich, über welchen 
die Krone. Auf beiden Seiten halten Engel folgende 
Wappen, rechts oben Ungarn, unten Spanien, links oben 
Löwen (Hababurg), unten Dalmatien. Umschrift : FERDI- 
NÄNDVS DEI GRA. ROM. KEX. SEMP. AVGVST. 
AC. GERMAN. HVNG. BOEM. DALM. CROAT. 
BOSNE. LODMERIE. BVLGARIE. SLAVO. RAME. 
SERVIEQ. 

2) Rückseite der einfitche Adler mit dem heiUgen Schein, 
auf der Bniat das Wappen von Ungarn , um denaelben 
zwölf Wappenschilder, oben Croatien, rechts herum Bos- 
nien, Lodomerien, Servien iL s. w. und in der Umschrift 
die Namen der Länder. 

94. 12 Centimeter. Zw^ Greife halten den Schild mit 
dem einköpfigen Reichsadler, auf dessen Brust ein Schild 
mit den Wappen von Oesterreich nnd Castilienj über dem 
Adler die Königakrone; zwischen den Greifen und dem 
Schild hängt die Ordenskette des goldnen Vliesses. Eilf 
Wappen umgeben die Greife, und zwar von der rechten 
Seite anfangend: Uugam, Böhmen, Croatien, Oesterreich, 
Steier, Tirol, Crain, Bui^und, Sdavonien, Dalmatien, Alt- 
Ungarn. Umschrift: FERDINANDVS DEI GRACU 
ROMANOR. HVNGARIAE ET BOEMTAE ETC. REX. 
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ARCHIDVX AVSTRIAE DVX BVRGVNDIE. COMES 
TROL ETC. 

Vredii Geneal. p^. 133. 

95. 12' /i Centimeter. Dem Vorigen ganz glüch, nur 
der zweiköpfige Adler und die Küeerkrone. Umschrift: 
FEKDINANDVS DEI GRATIA ELECTVS BO. IM- 
PERATOR SEMPER AVGVSTVS GERMANIAE 
HVNGARIE, BOHEMIAE DALMATIE CROATIE 
SCa:^VONIE ZC. REX INFAHS HISPANIARUM AR- 
CHIDUX AUSTRIAE DUX BURGUNDIAE STIRIAE 
CHARINTH1AE CARKIOLAE ET WIRTENBERGAB 
ZC. COMES TTEOLIS ZC. 

Privileg. X. p. 375. 

96. 8 Centimeter. Zweiköpfiger Adler mit Heiligen* 
scheine und über demselben die Kaiserkrone, das Ge- 
sammtwappenschild vod Oesterreich auf der Brust mit der 
Ordenskette des goldenen Vliesses. Um8ch. FERDINAN- 
DUS D. G. EL. RO. IMP. SEMP. ÄUG. etc. 

97. Goldne Bulle. 9Mi Centimeter. 

1) Der Kaiser auf dem Thron zwischen zwei Säulen, 
hinten ein Teppich aufgehuigen; über demselben den 
zweiköpfigen Adler in einem mnden Schild; rechts der 
Wappen von Oesterreich, links Habsbnrg. Umschrift: 
FERDINANDVS D. G. ELEC. ROM. IMP. SEMPER 
AVG. GER. HVNG. BOHE. DAL. CROA. SOLA 
ETC. REX. 

2) Kehrseite : der gekrönte Doppeltadler mit dem Schild 
von Oesterreich und Habsburg auf der Brust, und auf 
diesem wieder das Spanische Wappen; Umschrift; IN- 
FANS. HIS. ARCHIDVX AVSTRIAE DVX BVRG. 
ETC. MAROHIO MORÄVIAE ETC. COMES TIROL. 
ETC. 
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ÜtarimUian IL, 

des Vorigen Sobn, 1561 zu Lebzeiten seines Vaters zn 
Frankfiirt gewählt, lud als erster Kaiser daselbst gekrönt, 
trat nach dem Tode seines Vaters die Regierung an. 1576 
starb er zu Begensburg nnd wurde zn Prag begraben. 

98. 13 Centimeter. Zwischen einem Fortal von zwei 
Säulen getragen, sitzt der Kaiser mit Krone, Scepter und 
Iteichsapfel , im Hintergrund ein Teppich, über ihm dn 
Thronhimmel, über welchem der zweiköpfige Adler von 
zwei Grreifen gehalten wird. Am Fnsse des Thrones hal- 
ten zwei Engel dae Wappenschild mit der Erzherzogl. 

t Krone, in welchem die Wappen von Oesterreich und Bur- 
gond. Seitwärts des Thrones halten zwei Greife Wappen- 
schilder, rechte Ungarn, linke Habsbnrg ; anter denselben 
Löwen mit den Wappen, rechts von Spanien, Unke Dal- 
matien. Umschrift: MAXDULLiNVS 11. D. G. ELEC. 
ROM. IMPEEä. SEMP. äVG. AC. GER. HVNGABIE 
BOHE. DALMA. CROATIE. SCLAVO. EAME. SEE- 
VIE. GALITIE. BOSNE. LODOMERIE. CVHANIE. 
BVLGAßLEQ. BEX. 

99. 12ifj Centdmeter. Ganz gleich mit no. 94 Um- 
schrift: MAXDOLIANVS SECVNDVS u. s. w., ist ver- 
schieden von der Abbildung Privileg. XI. p&g. 381. 

100. 10 Centimeter. Der zweiköpfige Adler mit Hei- 
ligenscheine and der Kaiserkrone, anf der Brost ein vier- 
tbeilig Schild : Ungarn, Böhmen, im dritten Castilien Leo 
im vierten Bargund, Urol nnd Habsbnrg, auf dem Schild 
dae Wappen von Oesterreich; die Ordenskette des goldnen 
Vliesses hängt um das Schild. Umschrift wie Vorher* 
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gehende. Privi]«^. XL psg. 408. Hiuithaler I. tab. XVm. 
DO. V. Haronbei^ VI. fig. 26. 

101. Goldene Bulle. 9'/} Centimeter. Der Kaiser auf 
einem Thron, zwisdien zweiSäolen, deren Sockel liegende 
Löwen bilden, über den SSnlen ein Bogen,* unter welchem 
der zweiköpfige Ädler. Hinter dem Kuser ein Teppich; 
rechte der Wappen von Oeaterrwch, links Hababotg. Um- 
schrift: MÄXIMILIÄNVS IL D. G. EL. ßO. IMP. SEMP. 
ÄVG. GER. H VNG. BOH. DAL. CRO A. SCLA. ETC.REX. 

Die Rückseite mit dem zwüköpfigen Adler fehlt mir. 



LIT. 

Htdioipl) II., 

des Vorigen Sohn, 1575 bei Lebzeiten seines Vaters zu 
Regensbiu^ gewählt und auch dasolbat gekrönt. 1612 starb 
er zu Frag, wo er auch begraben. 

102. 12'|j Centimeter. Ganz gleich mit no. 94. u. 99. 
Umschrift: RVDOLPHVS SECVNDVS DEI GRATIA 
ELECTVS ROMANORVM IMPERATOB SEMPER 
AVGVSTVS GERMANIAE HVNGARIE BOHEMIAE 
DALMATIE ORÖATIAE SCLAVONEE ZC. REX AR- 
CHIDVX AVSTRIE DVX BVEGVNDIE STIRIE 
CARINTHIE n. s. w. Hanthaler I. tab. XIX. no. 1, hat 
ein ganz gleiches Siegel, statt der Ordenskette des gol- 
denen VliesBes aber vier liegende Engel mit Laabgewinde, 
wahrscheinUch willkuhrlicher Zusatz. 

103. IO'Ij Centimeter. Zweiköpfiger Adler, mit der 
KiÜBerkrone, auf der Brost den Erzherzogl. Oesterreich'- 
Bchen Wappen. Umschrift': RVDOLPHVS SECVNDVS 
u. s. w. Vre^ pag. 137. Privileg. XU. p. 414. 
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des Vorigen Bruder, 1612 zu Frankiurt gewSMt und ge- 
krünt. Er Btarb 1619 zu Wien und ist daselbst bei den 
königlicbon Nonnen beigesetzt 

104. 12'|4 Centimeter. Ganz gleich mit no, 94 99. n. 
102. Umschrift: MATTHIAS DEIGRATIA.ELECTVS 
ROMANORVM IMPEEATOE. u. s. w. 

105. 9^1) Centimeter. Ganz gleich, Tie no. 100. Um- 
schrift: MATTHIAS D. G. ELECT EOM. IMP. u. s. w. 

106. Goldene Bulle. 9'i2 Centimeter. 

1) Der Kaiser auf dem Thron, unter einem Fortal, auf 
beiden Seiten eine Säule, neben welchen Nischen sind, 
unter denen eine Galerie igt. Ueber dem Kaiser ein 
Thronhimmel, über welchem zwei Engel in einem runden 
Schild den zweiköpfigen Adler halten. In den Nischen, 
über welchen auf jeder Seite ein Vogel ist, halten Engel 
mit der einen Hand Wappenschilder, rechts Oesterreich, 
links Habsbui^, mit der andern Hand über den Wappen 
Kronen. Umschrift: MATTHIAS. D. G. EL. ROM. IMP. 
SEMP. ÄVG. GEEMANIAEHVNGAEIAE BOHEMIAE 
DAL. CROA. SOLA. ETC. EEX. 

2) Kehrseite: der zweiköpfige Adler mit Heiligenscheinen, 
über demselben die Kaiserkrone, auf dessen Brust in ünem 
runden Schild Oesterreichs Wappen, Über welchen zwei 
Engel die Königskrone halten, um das Wappen die Or- 
denskette des goldnen Vliesses. Umschrift: ARCHIDVX 
AVSTRIAE. DVX BVRGVNDIAE ETC. MARCHIO 
MORAVIAE ETC. COMES TYROLIS ETC. 
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LTl. 

/erbinanti IL, 

Krzberzog von Oesterreich, Eöi^ Ton Ungarn nnd Böh- 
men, 1619 KD Frankfiirt gewühlt and gekrönt Er starb 
1637 za Wien und wurde zu Grfttz begraben. 

107. lOM? Centimeter. Zwei Grreife balten das Sobild 
mit dem zweiköpfigen Adler, auf dessen Brust das Schild 
von Oesterreich und Bui^iind; über diesem Schild die Kü- 
eerkrone. Unter den Greifen sind zwei Schilder mit Rö- 
ni^kronen, rechts Ungarn and Böhmen, links Castilien, 
Leon, Aragonien and Siciüen. Unter dem Schild mit dem 
Reichsadler halten zwei Löwen das quadrirte Schild von 
Alt- and Neuösterreich , über welchem der errherzogliche 
Hut. Umschrift : FERDINAND VS. II. D. G. ELECTVS. 
KOMA. DO». SEMPER. AVG. GER. HVNG. BOHE 
ETC. REX. ARCHID. AVST. DVX. BVRG. ETC. CO. 
Tyr. — Hanthaler I. tab. XIX. no. I. aber grösser gezeichnet. 

LTII. 

Itr^inatCD III., 

Sohn des Vorigen, König von Ungarn and Böhmen, bei 
Lebzeiten seines Vaters 1636 zum König gewählt. 1^3 
liess er seinen Sohn als Ferdinand IV. zum König 
wühlen, der jedoch 1654 schon starb. Er stiu-b 1657 zu 
Wien, wo er auch begraben. 

1(Ä. 12 Centimeter. Gleich mit no. 94. 99. 102 n. 104 
Umschrift: FERDINANDVS TERTIVS. DEI GRATIÄ.. 
ELECTVS ROMANORVM IJIPERATOE u. a. w. 
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Vredü pi^. 141 und 147. Struvii no. 50. 

109. 6'|i Oentimeter. Zweiköpfiger Adler, worüber die 
Kaiserkroae, auf der Brust deseelbeii halten zwei Enget 
den öaterreichiaclien GeBammtwappen , nm welchen die 
Ordenskette des goldenen Vlieggea. UmBchrift: FERDI- 
NÄNDVS m. D. G. EL. BOM. USF. n. a. w. 

110. Goldene Bolle, ganz gleich mit no. 106. Umschrift: 
FERDINANDUS m. u. s. w. 



Stopotb hf 

des Votigen Sohn, König von Ungarn und Böhmen. 1658 
gewählt und gekrönt; er starb 1705 zu Wien und ist da- 
selbst beigesetzt. 

111. IS'li Centimeter. Wappensiegel ganz gleich mit 
no. 94 99. 102. 104. und 108. , nur dass das Schild mit 
dem zweiköpfigen Adler nicht eckig, sondern rund ist. 
Umschrift : LEOPOLDVS DEI GBATIA ELECTVS u. s. w. 

112. lOi/t Oentimeter. Gleich mit no. 100 und 105. 
Umschrift: LEOPOLDVS u. b. w. 



LII. 

des Vorigen Sohn, Kömg von Ungarn und Böhmen; hei 
Lebzeiten seines Vaters zu Augsburg 1690 gewählt und 
daselbst gekrönt. Er starb 1711 und ist zu Wien begraben. 
113. lO'Jt Oentimeter. Gleich mit no. 100. 105. u. 112. 
Umschrift: lOSEPHVS n. s. w. 
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Privileg. XTTT. f. 613. 

114. Goldene Bolle. 9^/4 Centimeter. Vor- nnd Eehr- 
aeite ganz gleich mit no. 106. und no. 110. 
Umohrift: lOSEPHVS ». .. w. 



LI. 

«nrJ \I^ 

des Vorigen Brader, König von Ungarn nnd Böhmen; 
1711 zu Frankfort gewKhlt und gektOnt; er starb 1740 und 
ist zn Wien beigesetzt. 

115. 13*/i Centimeter. Der zwüköpfige Adler mit Hei- 
ligenscheine, über demaelben die Kaiserkrone. Zum ersten- 
male mit der rechten Kralle das Schwert and Scepter, in 
der linken Kralle den Heichsapfel haltend ; auf der Brust 
in einem Schild ^e Wappen der G^esammtmonarchie ; um 
dasselbe die Ordenskette des goldenen Vliesses. Umschrift : 
CAEOL. VI. D. G. ROM. IMP. SA. GEEl. fflSP. flUNG. 
BOH. UTR. SIC. HTER ET INDIAEU. RX. ARG. D. 
AUS. D. BURG. BRAB. MEDIOL. PR. SUEV. CATAL. 
MAR. S. R. I. COM. HABS. FL. TYR. 

Abbild. : PriviL tab. nlt Moser, teutsches Staatsrecht, 
HL pag. 67. Harenbei^ IX. fig. 36. 

116. 12 Centimeter. Ganz gleich mit no. 107., jedoch 
nm das Schild des zweiköpfigen Adler die Ordenskette 
des goldenen Vliesses, sodann rechts die Wappen von Si- 
dlieo, Castilien, Leo und Aragonien, und links von Böhmen, 
Alt- und Nenungam. Umschrift: CAROLVS VI. n. s. w. 

117. Münzsiegel, I3Vi Centimeter. 

1) Unter einem Säulenportal sitzt der Ktüser in vollem 
Ornat, über ihm der Thronhimmel, über dem letztem 
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halten zwei Greife den zweiköpfigen Adler, unter dem 
Thron anf den Stufen des Portale zwei Engel in einem 
runden Schild die Wappen von Oeeterreich und Burgund. 
An den Seiten halten .Greife rechts den Wappen von Un- 
garn, links Böhmen, in viereckigen Schilder; unter diesen 
Wappen, werden auf jeder Seite von zwei Löwen in run- 
den Schilder die Wappen, rechts Dalmatien und links 
Croatien gehalten. Umschrift: CAEOLVS VI. D. G. 
EL. RO. IMP. u. 8. w. 

2) Kehrseite, von 2 Greifen wird der Keichswappen 
gehalten, in gleichem Styl, wie die Si^^l no. 94. 99. 103. 
104. und 108. umgeben von dreizehn Wappenschildern der 
Monarchie. Um«chrÜl : ARCHIDVX AVSTRIE u. s. w. 

118. 12*/i Centimeter. Thronsi^l. Der Kfüser in vol- 
lem Ornat unter dem Thronhimmel, in der rechten Hand 
das Schwert, in der linken Reichsapfel und Scepter ; Über 
dem Haupt des Kaisers schwebt ein Adler ; an den Seiten 
des Thrones zwei Löwen, hinter denselben auf Postamen- 
ten stehen Engel, welche Wappen in viereckigen Schilder 
halten, rechts den zweiköpfigen Adler, links Sicilien, Ca- 
stilien, Leo und Armenien. Neben den Löwen und von 
denselben gebalten, nmde Wappenschilder, rechts unkennt- 
lich, links zwei Säulen enthaltend. Umschrift: CAROLVS 
VL D. G. RO. IM.HISP.UTR.SICrL.REX.etc. ARCH. 
AU8T. DUX. BURG. BRAB. COMES FLAND. etc. 

Scheint ein Siegel der Österreich' sdien Niederlande zn 
sein, daher dasselbe, wie no. 91, nicht als dentsobee Maje- 
st&tnegel zu betrachten sein möchte. 

119. 11 Centimeter. Bullensiegel. Zwischen einem 
Gang von candalirten Säulen ist der kaiserliche Thron 
angebracht; der Kaiser hält mit der rechten Hand das 
Schwert aufwärts, die linke Hand stützt sich auf ein Schild 
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mit dem zweik&pfigeD Adler und Kaigerkrone, auf der 
rechten Seite liegt an den Stufen des Throns ein Helm 
mit Fedem. ümKjhrift: OAKOLVS. VI. D. G. BOMA- 
NOBVM. mPEBATOR. SEMPER. AVGVSTVS. 

Glaffey Tab. IX. fig. 36 liefert das BuUensiegel dieses 
Kaisers, welches jedoch durchaus verschiedea ist 



LH. 

««rl VII., 

Ktirftirst von Baiera, zu Frankfurt 1743 gewählt und ge- 
krönt j er starb 1745 zu München, wo er auch begraben 
worden. 

120. 12i(j Centimeter. Der zweiköpfige Adler mit 
Heiligen£cheine,'uber demselben die EaiBerkrone mit zwei 
fliegenden Bänder, in der rechten Kralle Schwert und 
Scepter, in der linken den Heichsapfel ; auf der Brust ein 
Schild mit ausgerundeten Grenzlinien, welches quadrirt 
den pßtlz'schen Löwen und die baier'Bchen Wecken ent- 
hält, dann ein Kittelschild mit dem Keichsapfel. Um das 
Schild hängt der baier'sche Hnbertusorden, und um die 
Flügel des Adlers die Ketl« des goldenen Vliesses. Um- 
schrift: CAROLUS SEPTIMUS DEI GßATIA ELEC- 
TUS BOMANOßUM IMPEKAT. SEMPER AU- 
GUSTUS. 

LXIL 

/rflnj I., 

Grosaherzog von Toscana, Gemahl der Maria There- 
sia, Erbtochter von Habsbui^, wurde 1745 zu Frankfurt 
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gewShlt imd gekrönt; 1765 stirbt er za Insprack tind 
wurde zu Wien begraben. 

121. 13*J, Centimeter. Wie no. 120, nur statt des 
Büer'schen Wappen auf der Brust des Adlers, das Oester- 
reich'scbe n. s. w. Wappen, mit KönigskroBe; nm das 
Wappenschild h&ngt das Band mit dem ThereBieDorden, 
um die Flügel des Adler die Ordeuskette des goldenen 
Vliessefl. Umschrift: FRANCISCüS. D. G. ELECTÜS 
ROM. IMPERAT. SEMP. AUG. GERMAN. HIEROS. 
REX. LOTHAR. BARR. ET MAGNUS HETR DÜX. 

LZIII. 

5ofrpl) II., 

des Vorigen Sohn, bei Lebzeiten Heines Vaters zu Frank- 
furt als König 1764 und das folgende Jahr, nach dem 
Tode seines Vaters, als Küaer gewählt und gekrönt; er 
starb 1790 zu Wien, wo er begraben worden. 

123. 12^1) Centimeter. Zwei Greife halten das Schild 
mit ansgerundeten Grenzlinien, worin der zweiköpfige 
Adler in der rechten Kralle Schwert und Scepter, in der 
linken den Reichsapfel hSlt; auf der Brust des Adlers 
gleich&lls ein Schild mit ansgerundeten Grenzlinien, in 
welchem das Gesammtwappen von Oesterreich, Ungarn, 
Böhmen, Jerusalem u. s. w. befindlich ist, über welchem 
rechts der Erzherzog!. Oesterreich'sche Hut, links die 
Königskrone ist; nm das Mittelscbild hängt der Leopolds- 
orden, das Maria Theresienkreuz und die Ordenskette des 
goldenen Vliesses. Ueber dem Schild mit dem zweiköpfigen 
Adler die Kaiserkrone; hinter den Greifen and um das 
Hanptschild dreizehn Wappenschilder, von der rechten 
Seite : Dalmatien, Bulgarien, KSmtben, Luxemburg, Tirol, 
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Schwaben, Lantamen, Btu^aa, Barr, Nellenbnig, Kmn, 
Böhmen nnd Croatien. Umschrift: lOSEPHVS IL D. Q. 
ELECT. ROM. IMP. SEMP. AVG. GERM. ET HIEROS 
REX. CORREG. ET HERES REGN. HVNG. HOHEM, 
a. s. w. 

123. Thronsi^el ll^fi Ceutimeter. Afff einem Stuhl 
mit eckigter RUcklehne sitzt der Kaiser, in der rechten 
Hand das Schwert, in der linken den Reicheapfel und das 
Scepter, über ihm ein hoher Baldachin mit der Kaiser- 
krone ; die Wand des Thronhimmels mit dem zweiköpfigen 
Adler, auf dessen Brust ein unkenntliches Wappenschild. 
Im Hintergrund auf jeder Seite drei candelirte Säolen, 
die zwei zunächst des Throns werden von demselben ge- 
deckt, die nächste S&ule des Throns hat auf jeder Seite 
fUnf Wappenschilder, die andere Säule ein Wappenschild; 
welche zum Theil unkenntlich sind. Umschrift: S. lO- 
SEPHVS n. D. G. E. ROM. IMP. u. s. w. ' 

124 ll^/i Centimeter. Thronsiegel, der Kaiser auf 
einem Stuhl mit nmder Lehne, auf welcher ein Adler 
fiisst, der über den Kuaer einen Lorbeerkranz hält. Ueber 
demselben ein Baldachine mit der Krone ; im Untergrund 
auf jeder Seite zwei candelirte Säulen, die Seitentbeile 
des Baldadiine sind an die nächsten Säulen befestigt ; 
unten an den Säulen eine Gallerie, dazwischen rechte der 
zweiköpfige Adler mit der Krone, auf dessen Brust ein 
Schild mit den Wappen von Oesterreich und Burgund, 
links ein gekrönter Löwe mit doppeltem Schweif, welcher 
das Wappenschild von Ungarn hält; Über jedem dieser 
Wappen vier gekrönte Wappenschilder, auf der rechten 
Seite ^e ersten drei Wappenschilder mit Löwen, das 
vierte Namur, links die ersten Schilder Löwen, dann 
Hennegau nnd Antwerpen. Umschrift: lOSEPHUS IL 
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D. Q. E. KOM. mP. u. a. w. Den Wappen znfolge iit 
dieses Siegel wahrscheinlich aus den Ssterreicb. Nieder- 
landen. 

LIIT. 

fcopalli II., 

deB Vorigen Bruder, König von Ungarn nnd Böhmen, zu 
Frankfurt 1790 gewüUt und gekrönt ; 1792 starb er nnd 
ist EU Wien begraben. 

125. 13 Centimeter. Zwei Greife halten ein Schild mit 
ausgerondeten Grenzlinien, auf welchem der zweiköpfige 
Adler mit Heiligenecbelae, in der rechten Kralle Schwert 
nnd Scepter, in der linken den Reichsapfel haltend; auf 
der Brust ein viereckiges Wappenschild mit sämmtlichen 
Wappen der österreicb'schen Monarchie, rechts über dem- 
selben die Königskrone, links der Erzherzog!, Oeaterreich'- 
Bche Hut. Ueber dem zweiköpfigen Adler die Kaiserkrone, 
und nm das Mittelschild die Ordenskette dra goldenen 
yiiesses , hinter dem Schild hängen an Bändern drei Or- 
denskreuze. Umschrift: LEOPOLDUS 11. D. G. ROM. 
mP. S. A. GERM. HÜNG. BGH. DAL. u. s. w. 

LIT. 

irttiy II., 

des Vorigen Sohn, König von Ungarn und Böhmen, 1792 
zu Frankütrt gew^lt , gekrönt und nach Untei^ang des 
deutschen Reichs 1806 der letzte deutsche Kaiser. Er starb 
1835 und ist in Wien begraben. 

126. Dem vorigen Siegel ganz gleich, nnr vertLnderter 
Name: FRANCISCUS H. u. s. w. 
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127. Zu XrV. Hänricli U. pag. 22. 

Die Abbildungen im Bamberg. Codes Probat 2, 7, 9 
und 15 wurden aU &lschlicb gezeichnet angegeben, wegen 
dem zweifachen Kreuz auf dem kleinen Scepter, welches nur 
dem Fabst gebührt. Siebe die Attribute der Heiligen; 
Hannover 1843, pag. 215. Aus der Siegelaammlung des 
verlebten von Harnier, welche aicb in den Sammlungen 
des bist Vereins fttr das Groasherzogthum Hesaen befindet, 
erhielt ich einen Gypsabguss dieses Bambei^r Siegels, 
welcher ganz genau mit no. 23 pag. 23 übereinstinimt, 
nur fehlt auf dem Beicbsapfel dag Ereuz, und statt de« 
Lilienscepter ist das zweifache Kreuz gebildet Dieser 
fromme Kaiser, der Bambei^, den Wittwensitz seiner Ka- 
nigonde, zum Bisthum erhob, und unter die Zahl der Hei< 
ligen nach seinem Tode au%enommen wurde, kann, wenn 
die Note pag. 21 wegen falscher Urkunden hier nidit an- 
wendbar ist, ausnahmsweise, wie Otto IV, das zweifache 
Ereuz gefUbrt haben; ausser den Bamberger Urkunden 
nnd nur von diesem Kaiser keine Siegel mit dem Doppel- 
kreuz bekannt 

128. Zu XL. Ludwig IV. pag. 42, Gold. Bulle 5% Cent. 
1. Der Kaiser sitzend in der Kleidung wie no. 55, nur 

noch zwei fliegende Bänder am Hals, in der rechten Hand 
den Scepter mit einem Adler, in der linken den Reichs- 
apfel; auf jeder Seite des Sitzes, welcher aber nicht be- 
merkbar ist, ein stehender LSwe, im Siegelfeld zu jeder 
Seite des Kaisers ein Bogensegment mit einem Kleeblatt 
Umschrift zwischen zwei Lmien ganz gleich, wie no. 55. 
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2) Kehrseite: die Stadt Rom, durch welche die Tiber 
fliesst, mit gleicher Umschrift wie no 61. 2. Diese Bulle 
iit dadurch merkwtkrdig, dass als Randrerzierung ^nfiiche 
Adler eingeprXgt und. Abbildung Heineccius XIIX. fig. 2. 
FriviL m. ad p. 17, in beiden Abbildungen ist jedoch der 
Scepter &Uch gezeichnet. 

1^. Zu XLVn. Sigmund pag. 50. Goldene Bulle 
6'|, Centimeter. 

1. Der Kaiser auf dem Thron, an der Krone zwei flie- 
gende Bünder; auf dem Unterkleid zwei auf dem Leib üch 
kreuzende Bänder mit Kreuze besetzt, die Enden hSogeo 
bis zu den FiUsen. Der Mantel mit, gestickter Borde auf 
der Bmst zusammengeheftet und zurückgeschlagen ; in der 
rechten Hand den Scepter, oben mit einem Kreuz, die 
Unke Hand mit dem Reichsapfel ruht auf dem linken Fnss; 
auf jeder Seite des Sitzes, welcher nicht sichtbar, dne 
Laabpyramide. UmBchriA in zwei Zirkel mit Perlenlinien ; 
SIGISMVNDVS DEI ÖRA. ROMANORV. IMPERATOR 
SEMP. AVGVST9 AG HVNGARIE — BOHEMIE 
DALMACIE CROATIE 7 (etc.) REX. 

2) Kehrseite guiz gleich derjenigen von Cari IV. 
oo. 61. 2. 

Abbild. PriviL tab. VL ad p. 278, jedoch der Scepter 
fidschlicb als Liltenecepter gezeichnet. 
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Verla; der fSäfmtrbtt^^tn fliu^lfanMuiig. 

Naclifolger Heinrieh Keller in Frankfurt n. H. 



Zu beziehen durch alle gute Bachluuidlnngeii des Continents, Engl&ndi 
tmd der Tereinigtan Staaten. 

Mtie MMeutscAen Mlaiser. 

Nach den Bildern des Kaisersaais im Römer zu Frankfurt. 
In Kupfer gestochen and in Farben anigeführt. 

Mit den LebensbescbreibnngeQ der Kaiser. 

Von 

Albart 8«hatt, nid Dr. Karl Ha««», 

Profeii. d. danliehen S|irMb< Frnfiiior der GmcUcUs 'n 

B. Ijl«ratur am Gfinaasiuni HeideltieT|. 

36 Lieferungen in Folio, 

Frei« der Lieferung 4 Onlden rheinigch — 3 Gulden 39 Ktwwer ConT.-M. 

- 2 Thsler Kl Sgr. 

ü Lieftnmgen »ind hereiu «rscAienen. 



Äunflnicrkt un& ©trtitliedjttflen 

des Mittelalters und der Renaissance. 



0. Backer und J. t. Heber. 

30 Lieferangen in gr- 4, — T Lieferangen sind erschienen. 

Preis der Lieferung fl. 4- 4W kr. rhein. — fl. 4< ConT.-Mie. oder 

2. 20 (fgr. 



TRACHTEN DES GHRimiGHEN HmELALTEBS. 

Nacfa gleichzeitigen Knnstdenkmalen. 

Hetansgegeben von 
ProftttOT Bf. Jt, VOM ÜA/Wer* 

unter Mitwirlcung mehrerer anderer Grelehrten. 

70 Liefemngen. Preis k Lieferung sa 6 Blatt oolorirt KtlUr. 4. 16ggr. 
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Jnelmd) ^tlffim'e 
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TbeÜ ansgerührte, Enlwärfe) und einer Abliandlnng 
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fl. 18 C.-M. 
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fl. 75 C.-M. 
Die Abhandlung über Oeschicbte und BeBtauration der deotscbea 
Baukunst mit rielen Holzacbnitten, nebat einem WortrerseichmiH fiber 
deren Kunst' und Hand werks-An« drücke erscheint im Lanfe nüchaten 
Bonunsra, bearbeitet von Archlteot J, f. Lange nnter Hitwirkmig 
des Herrn von LiB«aaalx in Coblens nnd mit Betmtsung der liinterlaa- 
senen Zeiohnongen Ho&tadt'i. 
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